Te 176. — Erfes Matt. 
Veeraatwortl. Redatteur: R. O. Kobler in Sten. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchylat 3—4. 


4 gspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtakten viertel⸗ 
1%; durch den Briefträger ins Haus gebracht koftet 
ie das Blatt 40 H mehr. 


: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 &. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


durch fein menſcheufreundliches und furchtloſes 
Auftreten bei dem Erdbeben in Caſamicciola 1883 
und bei der 3 a war vr 
= Den Beſuch Kaiſer Wilhelms II. in Rom 11. 
ent für die Monate Auguſt und bis 19. Oktober 1888 erwiderte H., begleitet vom 
0 für die einmal täglich 3 155 2 3 = 3 
5 ; 7 5 1 in Berlin, wo er eine glä 
5 nende Stettiner Zeitung 8 faud. Den Beſuch, den König und Königin von 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Post. Jiazen 20. bis 24. Juni 1892 in Potsdam und 
\ ie Stettiner Zeitung wird Berlin machten, gab dieſer mit der Kalſerin zu⸗ 
anſtalten an. Die ) n, gab 5 
4 its Abends geben 19 857 rück bei der ſilbernen Hochzeit, die das italieniſche 
bereits ausge 5 Re dakti Königspaar im April 1893 unter großen Feſt⸗ 
Die Redaktion. ſüchkeiten beging. Auch 1894 und 1896 empfing 
H., und zwar beide Male in Venedig, den Be⸗ 
ſuch des deutſchen Kaiſers. H. hat ſowohl in 
feiner auswärtigen Politit, in der er die vom 
Vater eingeſchlagene Linie, trotz ſeiner frühern 
Hinneigung zu Frankreich, feſtzuhalten ſuchte, wie 
1 7 alle Welt noch die Wirren in China] in feinem Verhalten gegenüber der Verfaſſung, 
uf 
f 


Ein Königsmord. e 
König Humbert von Italien F. 
—— 5 verfolgt und mit Abſcheu die 
A ae Bene een Vernsigike- Monie 
leine neue Schreckensnachricht aus Rom, welche 
hl geeignet iſt, die tiefſte Erſchütterung her⸗ 
porzurufen: König Humbert von Italien, 
! treue Alliirte unſeres Kaiſers, iſt 
ſtern einem Mordbuben zum Opfer ge⸗ 
fallen. Wir erhalten folgende elegramme: 
Nom, 30. Juli. Wie aus 
Monza gemeldet wird, feuerte 
geſtern Abend ein Menfch, an: 
ſcheinend ein Anarchiſt, drei 
Revolverſchüſſe auf König Hum⸗ 
bert; der König wurde tödtlich 
verletzt und verſtarb nach kurzer 


Die Wirren in China. 

Sein oder Nichtſein? Das iſt die Frage, 
welche in Betreff —.— der Geſandten bisher 
immer noch erörtert wird, ohne daß eine zufrieden⸗ 
ſtellende Antwort ertheilt werden kann. Die 
eingehenden Nachrichten ſind widerſprechend, aber 
es ſcheint faſt, als ob alle aus chineſiſcher Quelle 
tammenben Beruhigungsnachrichten nichts weiter 
nd als Ausflüchte und Hinhaltungen, und nur 
den Zweck haben, den Einzug der verbündeten 
Streitkräfte in Peking zu verhindern reſp. zu 
verzögern. Li⸗Hung⸗Tſchang, der chineſiſche 
Hauptfuchs, hat unterm 26. Juli nach Petersburg 


läſſtgkeit und Beſtändigkeit beioleſen. 


Der Attentäter, Namens eine Depeſche gelangen laſſen, welche beſagt, die 
8 wurde verhaftet. Regierung drahtete ihm vom 23. Juli, daß alle 


Geſandten wohl ſeien. Li⸗Hung⸗Tſchang beklagt, 
daß keine der Mächte eingewilligt habe, daß ihm 
ein Kriegsſchiff zur Verfügung geſtellt werde, auf 
dem er ſich nach Norden hätte begeben köunen. 
Zu Lande werde er zu vielen Hinderniſſen be⸗ 
gegnen. Die „New Pork Tribune“ veröffentlicht 
eine Drahtung aus Shanghai vom 27. Juli, die 
folgendermaßen lautet: „Peking berichtet Ge⸗ 
ſandten leben, ihre Sicherheit gewährleiſtet. 


Monza, 30. Juli. König 
Humbert wurde nach der Preis: 
vertheilung bei einem Wett⸗ 
turnen 10 Uhr 30 Minuten, den 
Wagen beſteigend, von drei 


Schuͤſſen, wovon einer ins Herz 


etroffen. Er ſtarb 11 Einzug verbündeten Streitkräfte Peking 
1 5e e Der Mörder unnöthig. Li⸗Hung⸗Tſchang. Man ſieht 


auch dieſe Depeſche hat den Zweck, den Einmarf ö 


Angelo Breſſi aus Prato in 
Toscana wurde alsbald verhaftet 
und nur mit Mühe der Volks⸗ 
wuth entriſſen. Er geſtand 
zyniſch das Verbrechen ein. 


unbert, Rainer Karl Emanuel Johaun 

2 BR An Eugen H., König von Italien, Sohn 
Viktor Emannels II., wurde am 14. März 

1844 in Turin geboren. An den Beſtrebun⸗ 

gen der ital. Patrioten nahm er regen nahe; 


dieſer Beziehung iſt auch eine Drahtung des 
amerikaniſchen Konſuls in Tſchifu, Fowler, vom 
26. Juli bemerkenswerth, dieſelbe beſagt: „Heute 
früh richtete ich auf Verlangen der verbündeten 
Admirale ein Telegramm an den Gouverneur von 
Schantung, worin ich ihm den Wunſch der Admi⸗ 
rale mittheilte, von den Geſandten in Peking 
ſelbſt Nachricht zu erhalten. Der Gonverneur 
antwortet jetzt: „Ich habe heute ein Dekret 
des Kaiſers von China erhalten, das be⸗ 


Bi 5 


zeugt, daß die Geſandten außer Bedrängniß find 
und bitte Sie, dieſe vorläufige Mittheilung an 
die Admirale gelangen zu laſſen. Gezeichnet 
Yuansichisftai, Gonvernem.“ 

Anders lauten die Nachrichten, welche von 
mehr unparteiiſcher Seite eingehen. Die „Daily 
Mail“ in London hat Sonnabend folgendes 
Telegramm aus Shanghai empfangen. „Die 
hieſigen Zeitungen veröffentlichen eine Mittheilung 
eines einflußreichen Bankiers, der in Peking in 
der Nähe der britiſchen Geſandtſchaft wohnte. 
Er verließ Peking am 7. Juli und kam am 25. 
hier in Shanghai an. Er erklärt, daß die 
Legationen ſchon bei ſeiner Abreiſe aus 
der Hauptſtadt zerſtört und alle Fremden 
verſchwunden waren; ob ſie ermordet wor⸗ 
den ſind, kann er jedoch nicht angeben, da 
er nicht den Muth hatte, darnach zu fragen. 
Das „Daily Mail“⸗Telegramm ſchließt: Der 
Direktor der ruſſiſchen Bank in Shanghai 
empfing einen Brief von einem kürzlich in 
Niutſchwang eingetroffenen Pekinger Agenten, 
der, obwohl er von Chineſen der Folter unter⸗ 
worfen wurde, darauf beſteht, daß die Europäer 
in Peking alle ermordet worden find. Er 


eralleuknant der 16. Diviſton aus. Nachdem 
1 an der Umbildung des ital. Heer⸗ 
weſens mitgewirkt hatte, übernahm er als Ge⸗ 
neralleutnant nach der Einnahme von Rom den 
Befehl über die dortige Diviſion und wurde 1871 
Generalkommandant des dortigen Armeekorps. 
| Am 9. Januar 1878 kam er auf den 
Thron, leiſtete 19. Jaunar den Eid auf die 
Verfaſſung und eröffnete 7. März das Parlament. 
Dem Angriff Paſſamantes, der den König 17. 
November 1878 am Schluſſe einer mit feiner: 
Gemahlin Margherita und dem Kronprinzen 
Viktor Emanuel, Prinzen von Neapel, gemachten 
Rundreiſe in Neapel anfiel, folgte eine ſtürmiſche 
Kundgebung des Landes für das König⸗ 
thum. Der harte Schlag, welcher das 
im Innern durch die Radikalen, Republikaner, 
Irredentiſten und Klerikalen beunruhigte, 
| Mit dem Papſtthum wegen der Beſetzung von 
| Rom noch unverſöhnte Land durch die Beſetzung 
von Tunis von Seiten Frankreichs traf, veran⸗ 
laßte H. zum Anſchluß an das deutſch⸗öſter⸗ 


marcks begab ſich H. mit Mancini 27. Oktober 


die er durchaus zur Richtſchuur nimmt, Zuver⸗ 


der Verbündeten in Peking zu verhindern. In 


ede jeieu 1woHL g b würden 


reichiſche Schutzbündniß. Auf den Rath Bis⸗ 


1881 nach Wien. Nachdem 1883 der Dreibund 
zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und Italien ab⸗ 
ö geſchloſſen worden war, wurde 17. bis 20. De⸗ 
ö zember H. vom damaligen deutſchen Kronprinzen, 
ſpätern Kaiſer Friedrich III., in Rom beſucht. 
| Große Volksthümlichkeit erwarb ſich der König 


Die Cochter des Fährmanns. 
Roman von O. Elſter. 
5 


— 


ging Behrendt Prigge zur Thür und ließ einen 
leiſen Pfiff ertönen. Eine dunkle Geſtalt löſte 

ſich vom Gebüſch des Ufers ab und kam auf 

Haus zu. 

ns 23 alles ſicher, Herr Kaptän, kommen Sie 
rein.“ 


" 
man 
Eine hohe Giſtalt, in einen dunklen Mantel 
gehüllt, den Filzhut tief in die Stirn gedrückt, 
trat über die Schwelle. 
„Geſine, ſtich die Lampe an,“ ſagte Hans 
Heinrich und wandte ſich dann zu dem Fremden. 
„Seien Sie willkommen, Herr — Sie kommen 
von England 2“ = 
„Ja,“ entgegnete der Fremde. „Ich danke 
Euch für Eure N Ich will Euch jedoch 
nicht lange läſtig fallen.“ a 5 
. nichts zu ſagen, Herr. Ein engliſcher 
Offizier is bei mir ſtets willkommen. Ich war 
Steuermann auf Seiner Majeſtät Fregatte Aga⸗ 
non, Herr, und hab' unter dem Admiral 
Nelson gedient. Sie kennen doch den Admiral 
on, Herr gu 


ſollt's Men ider r Fremde 
la chelnd. meinen,“ erwiderte der Fre 


Nu ſchweig aber ſtile von Deinem Admiral 


Nelſon, Hans Heim 5 11 
büschen zn eſſer a gieb uns lieber en 


zu trinken. Haſt noch 
von dem Rum, den ich Dir ee 
| habe?“ N e 
N 2365" 


5 dann her damit.“ 
Geſine ſtellte Brod, Butter und 
ein Glas Honig auf den Tisch. 


7 


Nachdruck verboten.) | 
wachſenen Geſtalt den Soldaten an. 


Ehe Haus Heinrich etwas erwidern e —— 


beſtätigt die Nachricht, daß die Geſandten 
angeficht3 des unvermeidlichen Todes in 


dem Augenblick, wo die Chineſen in das J 


britiſche Legationsgebäude ſtrömten, ihre 
Frauen und Kinder mit eigener Hand um⸗ 


„Viel können wir Ihnen nicht bieten, Herr,“ 
ſagte ſie entſchuldigend zu dem Fremden. 

„Ich danke Euch, mein Kind, es iſt vollkommen 
genügend.“ 

Der Fremde warf feinen Mantel und Hut ab. 
E trug die einfache dunkle Kleidung eines Kauf⸗ 
manns, aber man ſah feiner kräftigen, hochge⸗ 
Sein ſchönes 
von der Seeluft leicht gebräunt, 


feine dunklen Augen blickten feurig und kühn, w 


und der dunkle Schnurrbart gab dem Geſicht 


einen martialiſchen Ausdruck. Der Fremde 


mochte ungefähr dreißig Jahre alt ſein. 

Als die Männer noch beim frugalen Abendeſſen 
ſaßen, wurde leiſe an die Thür geklopft. Behrendt 
Prigge horchte auf, und auch der Fremde erhob 
lauſchend das Haupt. 


„Geſine, ſieh einmal nach, wer uns noch mit f 
ſeinem Beſuch beehren will,“ ſagte der Fährmann ich davongegangen, 
„Sie aber, Herr Kaptän, thäten gut, heirathen.“ 


ruhig. 
elnſtweilen hier nebenan in meine Schlafkabine 
zu treten.“ 


„Sie haben recht, Vorſicht iſt auf alle Fälle Hand gegen ihr Herz. 


gut,“ entgegnete der Fremde und trat in das 
kleine, dunkle Nebengemach. 
Geſine öffnete die Hausthür. 
„Geſine ...“ ſprach eine leicht bebende 
Stimme. 


„Karl, Du noch hier? Was willſt Du in der 


Nacht, — was iſt vorgefallen 2“ 


„Ich will Euch Lebewohl ſagen ...“ 

„Konnteſt Du nicht morgen kommen 2“ 

„Nein, Geſine. Seid Ihr allein?“ 

„Behrendt Prigge iſt da.“ 

„Ach, das paßt ſich gut! Ich möchte mit ihm 
ſprechen.“ 
„So tritt ein.“ 


och — aber was frag’ 


thun und laſſen, was mir gefällt.“ 


u gern a 
rigge trocken. „Aber wenn Ihr Luft habt, ein 
Helgoländer Fiſcher und — 2 a. 
den, jo nehm’ ich Eu 
meinen Kahn mit hinüber na 

„Potz Häring und Stockfiſch, der Karl Ahrendt!“ morgen Mittag ſind wir in Helgoland.“ 
rief der Helgoländer Fiſcher und ſchlug mit der 
Fauſt auf den Tiſch, 


„Woher kommt Ihr u 
noch?“ ſetzte er mit einem ſchlauen Augenzwin⸗ 


Rue 
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brachten und fügte hinzu, daß; Sir Robert 
Hart in ſeiner kun e an ſich 
ſelber legte. 

Nach in Brüſſel eingetroffenen Meldungen 
aus Paris ſoll dort der Miniſter des Auswärti⸗ 
gen Delcaſſé zu dem chineſiſchen Geſandten alle 
Beziehungen abgebrochen haben, bis zu dem 
Augenblick, wo authentiſche Nachrichten des frau⸗ 
zöſiſchen Geſandten in Peking Pichon eingetroffen 


find. Eine gleichzeitige aus London vorliegende] d 


Meldung berichtet, daß die japaniſche Botſchaft 
in London daran feſthält, „daß alle Geſaudten 
in Peking längſt getödtet find und China nur 
mit fortgeſetzt falſchen Nachrichten Zeit ge⸗ 
winnen will“. 

Nach der römiſchen „Corriſpondenza politica“ 
hat der Herzog von Caetani⸗Sermoneta eine 
Nachricht über Nanking erhalten, daß ſein Sohn 
Livio in Sicherheit ſich befände. Sermoneta 
hatte eine große Summe ausgeſetzt für jedwede 


ſichere Nachricht über das Schickſal feines Sohnes. 


Don Livio Caetani, Sohn des Herzogs von der Gefahr vertagt ge hätte. Demgemäß] nach betrug die Effektivſtärke der Brigade des 
ermoneta, ſtand dem italieniſchen Geſandten in richtete Emmebut unde en 20 nene B Generals Broadwood in Folge Mangels an 


Peking Marcheſe Salvago⸗Raggi als Legations⸗ 


ſekretär zur Seite.) 
Eine ſehr ernſte Meldung kommt aus Tokio 
28. Juli: 


vom 


Einem heute hier aus Shanghai ein⸗ 


getroffenen Telegramm zufolge verlaiıtet dort, 


daß die fremden Miſſionare und eingeborenen 
Chriſten bei Pao⸗ting von den Boxern am 
8. Juli angegriffen wurden. Ein fremder Arzt 
(deſſen Nationalität unbekannt iſt) ſowie über 


2000 eingeborene Chriſten wurden niedergemetzelt 


und alle ihre Häuſer zerſtört. Weiter heißt es, 


daß der chiueſiſche General Li⸗kho⸗keh, der jetzt 
nach Peking marſchirt, den unter ſeinem Kom⸗ 
mando ſtehenden Soldaten den Befehl gegeben 


habe, alle Chriſten, die ſie antreffen, zu tödten. 


Ein franzöſiſcher Pater und 2—3000 eingeborene 
Chriſten ſeien bereits von ihnen niedergemetzelt 
worden. Manu befürchtet jetzt allgemein, daß 
durch die Ankunft dieſes chineſiſchen Generals 


mit ſeinen Soldaten in Peking die Gefahr noch 


geſteigert und die Lage ſich dort noch kritiſcher 


geſtalten werde. £ 


Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Anlüß⸗ 
lich der Audienz des ruſſiſchen Botſchafters wandte 
ſich der Sultan lebhaft gegen die Gerüchte und 


die Beröffentlichungen kürkenfeindlicher Blätter, 


daß er oder ſeine Regierung mit China ſym⸗ 


pathiſire, und drückte warme Wünſche für den 
Sieg der europäiſchen Mächte aus. 


Ein engliſches | China⸗Blaubuch. 


Die eugliſche Regierung veröffentlicht ein 
Blaubuch über Ching, welches mit der Ermordung 


1 2 
13. Juli dure 2 0 


ſetzt ff d bis it den — m . 

chineſiſchen Geſandlen am Hofe von St. James 
nolifizirten Edikte des chineſiſchen Kaiſers vom 
29. Juni reicht. Dieſes Blaubuch beſtätigt auf 
Grund von Mittheilungen des engliſchen Ges 
ſandten in Peking, daß es Freiherr von Ketteler 
war, welcher in der Geſandten⸗Verſammlung 
vom 26. Mai ſeinen Kollegen mit der energiſchen 
Erklärung voranging, es ſei der chineſiſchen Re⸗ 
gierung nicht zu trauen und das diplomatiſche 
Korps beginge einen ſchweren Fehler, wenn es 
ſein Vorgehen auf ein ſolches Vertrauen gründen 
wollte. Man erfährt des Weiteren aus dem 
Blaubuche, daß ein ähnlicher Vermittelungs⸗ 
Appell, wie er Deutſchland, Frankreich und 
Amerika ſeitens des chineſiſchen Kaiſers in der 
vorletzten Woche zuging, der Königin von Eng⸗ 
land ſchon am 11. Juli überreicht wurde, mit 
welchem Reſultate wird nicht geſagt. Der wich⸗ 
tigſte Theil des Blaubuches jedoch iſt der, wel⸗ 
cher über die ſeinerzeit vielbeſprochene Phraſe 
einer Maudatsertheilung au Japan Aufſchlüſſe 
giebt. Danach depeſchirte ſchon am 30. Juni 
der engliihe Admiral Seymour (offenbar auf 
eine Weiſung des Londoner Kabinets hin, das 
ſich ſelber noch nicht vorwagen wollte) von 
Tientſin aus an den engliſchen Vertreter in 
zapan, er ſolle der japaniſchen Regierung vor⸗ 
ſtellen, Japan ſei die einzige Macht, welche die 
verzweifelte Lage in Peking ſchleunig zu retten 


kern nach Geſine hinzu. 
Köder, der Euch hierher zieh 


„Guten Abend, Behrendt Prigge,“ unterbrach Geſtalt des Fremden trat 


Karl den Redſeligen. „Guten Abend, Vater 
Allerkamp. Ich komme, um von Euch Abſchied 


zu nehmen.“ 
„Wieſo? Abſchied nehmen 2 
etwas deutlicher.“ 


„Ich habe mich mit meinem Vater über⸗ 
orfen.“ RN 


„Aha 

Geſine ſah mit angſtvollem Blick auf den Ge⸗ 
liebten. Dann ergriff ſie Karls Hände und fragte 
mit bebender Stimme: „Karl, iſt's wegen 
meiner?“ 5 

Er hielt ihre Hand feſt in der ſeinigen. „Ich 
ſollt die Marie vom Haidehof heirathen, um der 
Konſkription zu entgehen — und da — da bin 
denn ich kann die Marie nicht 


Eine dunkle Gluth überflammte Geſinens 
Wangen. Sie athmete tief auf und preßte Karls 


„Karl,“ ſtieß ſie hervor. a 

„Ja, Du weißt es, Geſine, weshalb ich die 
Marie nicht heirathen kann 1 

„Om,“ machte der alte Fährmann. „Was ſoll 
denn nun en 5 

Ich will in die „ um mir einen Platz zu 

77 2 
ſuchen, wo ich als freier Menſch leben 20 K. 


„Solch einen Platz giebts nich auf der Welt, 
Ahrendt,“ 


ch heute Nacht noch auf 


Bremen 


den Daun die breite Han 


jungen 


„Ich keune ja den entgegen, aber ehe Karl einſchlagen konute, öffuete Norden vorzubrechen und das Volk zum Aufſtand 


25 lächelnd, „und das weitere kann ich mir denken,“ mir 
Explizire Dir ſetzte er mit ſchalkhaftem Blick 
Geſine hinzu. 


legte ihm die Hand auf die Schulter, ihm ernſt Offizier auf. Dann aber dachte er an Geſine, 
in die Augen blickend. | 


um Eurer Liebe willen?“ 


nach Helgoland, um engliſche 


und ſchließlich den franzöſiſchen Gendarmen in die blitzten. 2 
Hände 50 fallen und auf der franzöſiſchen Galeere „Ich weiß nicht, Herr, ob ich Ihr Anerbieten 
zu verkommen? Giebt es für einen jungen, annehmen ſoll,“ entgegnete er zögernd. „Ich 
kräftigen Burſchen heute keine andere paſſendere würde ſofort mit Ihnen gehen wenn 
Beſchäftigung ?“ ich frei wäre ... aber ...“ Be 


werden könnte 
mag ich nicht werden.“ 


Das deutſche Vaterland liegt zerriffen, blutend, 
gedemüthigt da unter der Tyrannenfauſt des 
korſiſchen Eroberers. Ihr alle wißt es, aus wie 
vielen Wunden das deutſche Vaterland blutet. 
Ihr zumal, deren engere Heimath ganz losgeriſſen 
von Deutſchlaud, deren Fürſten vertrieben und in 
die Verbannung gejagt ... aber Karl Ahrendt, 
der Tag der Freiheit und der Rache bricht an. 
uggler zu wer. Das öſterreichiſche Volk hat ſich erhoben, um die 
Knechtſ abzuſchütteln. In Heſſen wird in 
der nächſten Zeit der Aufſtand des Volkes los⸗ 


Ich wollte Euch ſchon darum bitten, Behrendt brechen, in Preußen hat der tapfere Major von 
ollte on darum rendt 
daß die Gläſer klirrten. Prigge.“ 1 u 


ich „ ſo ſchlagt ein.“ 
wel Er Hei en 


und in mir ſeht Ihr 


Grenze ein 


im Stande wäre. Wahrſcheinlich ließ ſich aber 
Japan nicht darauf ein, von einem unverant⸗ 
wortlichen Admiral Suggeſtlonen jo ſchwer⸗ 
wiegender Art entgegenzunehmen, denn Salisbury 
mußte ſich fünf Tage ſpäter dazu bequemen, die 
Anregung Seymonr's in einer offiziellen Depeſche 
uach Tokio zu wiederholen. Jetzt erſt kam eine 
Antwort von Japan, und zwar eine von großer 
diplomatiſcher Reſerbe. Japan betonte nämlich 
ie Nothwendigkeit eines Meinungsaustauſches 
aller Mächte, nicht uur einzelner, indem es ſich 
gleichzeitig bereit erklärte, eine entſprechende 
Truppenmacht abzuſenden, wenn es die Zuſiche⸗ 
rung erhalte, daß es vor Komplikationen geſchützt 
und für ſeine Aufwendungen an Geld und Mann⸗ 
ſchaften entſprechend entſchädigt werden ſolle. 
Dieſe diplomatiſche Klugheit des Mikado war 
natürlich nicht nach dem Geſchmacke Salisburh's, 
welcher Japan am liebſten gleich drauf los⸗ 
marſchiren, die übrigen Mächte dadurch zur Seite 
geſchoben und alles Andere bis nach Abwendung 


er zweifle nicht daran, daß ein ähnliches An⸗ 
gebot auch dem Präſidenten Stein und ihm 
ſelber, ſowie dem Kommandanten Chriſtian de 
Wet gemacht werden würde, „da die Engländer 
ſehr gut begreifen, daß ſie, wenn erſt dieſe 
Hauptperſonen unſeres Kampfes um die Freiheit 
ohnmächtig gemacht ſind, leichtes Spiel mit dem 
ganzen Burenvolke haben werden. Es dürfte 
wohl überflüſſig fein zu konſtatiren, daß unſere 
Führer erklärt haben, lieber zu ſterben, als Ber⸗ 
räther ihres Vaterlandes und ihrer Landsleute 2 
zu werden“. de Wet hat ſich erboten, ſich zu 
ergeben unter der Bedingung, daß es ſeinen 
Mannſchaften geſtattet werde, unbeläſtigt nach 
ihrem Wohnſitz zurückzukehren. Roberts weigerte ; 
ſich, auf ein derartiges Anerbieten einzugehen und 
verlangte, daß ſich de Wet bedingungslos ergebe. 

Wie ſchrecklich der Pferdemangel in Lord 
Roberts“ Armee zeitweiſe iſt, geht aus einem vom 
23. Juni aus Heidelberg datirten Brief des Des 
richterſtatters der „Morning Poſt“ hervor. Dar⸗ 


an Japau, worin er Japan eine ſchwere Verant⸗ 
wortung zumaß, falls es mit der Aktion zögere 
und „mit Rückſicht auf den verhängnißvoll 
ſchleppenden Gang der internationalen Verhand⸗ 
lungen“ Englands Bereitwilligkeit erklärte, die 
finanzielle Verautwortlichkeit (alſo nur die 
finanzielle, keine territoriale) für die Aktion 
Japaus zu übernehmen, dies jedoch nur ſoweit, 
als die Aktion zur Rettung der Geſandtſchaften 
nöthig ſei, alle weitergehenden Schritte müßten 
einer ſpäteren Erwägung überlaſſen bleiben, 
ſchloß Salisbury. Da der inzwiſchen ſeitens 
Salisbury's mit den anderen Mächten eingeleitete 
Gedankenaustauſch bezüglich einer Mandats⸗ 
ertheilung an Japan, wie ſchon bekannt, zu 
keinem anderen Ergebniſſe geführt hatte, als daß 
Deutſchland erklärte, es dürfe nichts geſchehen, 
was das Einvernehmen der Mächte gefährden 
köunte, und daß Rußland ſich auf den Stand⸗ 
punkt ſtellte, Japan könne, ſo lange es mit den 
Mächten im Einklange bleibe, thun, was es 
wolle, fo erhielt Salisbuy auf feine Depeſche 
von Japan nur die magere, den engliſchen 
Intentionen wenig entgegenkommende Antwort, 
Japan „werde Verſtärkungen entſenden“. Dieſe 
Zurückhaltung Japaus, auf welches England — 
wie ſich nun zeigt, mit Unrecht — als den 
Retter der durch den Burenkrieg verurſachten 
Truppenloſigkeit gerechnet hatte, muß Salisbury 
nm. jo tiefer geſchmerzt haben, als Japan im 
Laufe der Verhandlungen einmal ausdrücklich be⸗ 
toute, es müßte ihm zugeſichert werden, daß ſein 
Eingreifen nicht zu einem Zuſammenſtoße mit 
Rußland führen werde. Nach dieſer Enthüllung 
wird man begreifen, warum Japan ſich dem 
nenlichen Proteſte Englands und Amerikas gegen 


Pferden ſtatt 1800 nicht mehr als 400, die der 
Leibgarde⸗Kavallerie 63 (Offiziere und Maun⸗ 
ſchaften), der 12. Ulanen 120 und der 10. Hu⸗ 
ſaren 200, und dieſe traurig reduzirten Pferde 
waren nur zum geriugiten Theil ſolche, die ur⸗ 
ſprünglich mit den Regimentern aus England abs 
gegangen waren; die andern ſetzten ſich aus 
einer bunten Sammlung von argentiniſchen, bir⸗ 
maniſchen, Baſuto⸗ und Kap⸗Ponles zuſammen, 
die meiſt gänzlich unfähig waren, die ſchweren 
Reiter und deren ſchwere Ausrüſtung zu tragen. 
Seit langer Zeit habe die engliiche Kavallerie 
in Folge deſſen aufgehört, eine mobile Truppe 
im eigentlichen Sinne des Wortes zu ſein, ſodaß 
die Aufgabe, den wenig belaſteten Bur auf 
feinen beweglichen eingeborenen Pferde, das mit y 
der geringen Nahrung des Feldes auskomme, zu 
verfolgen, eine faktiſche Unmöglichkeit geworden 3 
ſei. Offiziere und Soldaten ſeien des Krieges a 

herzlich überdrüſſig, und manche Soldaten, die 
ein beauemes Farmhaus entdeckt, ließen ſich dort 
häuslich nieder und bezeigten keine Eile, zu ihren 
Truppentheilen zurückzukehren. 


. 


Der Kohlenverbrauch moderner 

Schiffe a 
ift bekanntlich ein ganz eno mer, und ſpielt bel 
der gegenwärtigen Preiserhöhung de Kohlen eine * 
große Rolle. „Kaiſer Wilhelm der Große“ kann 
3000 Tonnen Kohlen faſſen, „Dentſchland“ fogar 
4850 Tonnen, „Powerful“ und „Terrible“, die = 
beiden gewaltigen engliſchen Kreuzer von ungefähr 
160 Meter Länge, verbrennen bei ihrer Maximal⸗ 
geſchwindigkeit von 21 Knoten in 24 Stunden 
600 To. Kohlen, ſie können 3000 To. in ihren 
„Bunkern aufnehmen. Moderne Schiffsmaſchinen 


r 5 2 z 2 vor 3 die Dreifachexpauſians⸗ 
aubuche di ſervor, daß Japan nicht maſchine gehört — find nun an ſich ökonomi⸗ 
Bunde sgenofſ ans den 2 betrachten iſt, ſcher e el en oe bg bei 
mit Dentſchland, welchen der Dampf mit einer Spannung bis acht 
uf gutem Fuße zu] Atmosphären in zwei Stufen ernandirte, Mühe 
England hat ſich übrigens, dem Blau⸗ rend nämlich bei dieſen älteren Maſchinen der 
buche zufolge, noch einen weiteren Korb geholt, ſtündliche Kohlenverbrauch pro Pferdeſtärke mehr 
Juni rieth als 1 Kilogramm betrug, verbrennt man bei den 
| N Sorge um modernen Maſchinen weniger als 1 Kilogramm 
Amerikas Jutereſſen der Union die raſche Ent⸗ und zwar für Handelsſchiffsmaſchinen meifteng 
von Manila] weniger als 0,8 Kilogramm und bei Kriegs⸗ 
ſchiffsmaſchinen etwa 0,9 Kilogramm. Natürlich 
ſprechen viele andere Verhältniſſe mit, ſodaß 
man dieſe Werthe nicht ohne Weiteres angeben 
kann. Die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt dazu weiter: *. 
Nach dieſen Auseinanderſetzungen ſind wir in der 8 
Lage, uns ſelbſt auszurechnen, wie hoch ſich die 
Kohlenkoſten unſerer nach China gefandten Schiffe 
belaufen werden. Selbſtverſtändlich iſt nur eine 
ganz rohe, angenäherte Rechnung möglich, da ja 
eine Geſchwindigkeſtsänderung von Knotenbruch⸗ 
theilen den Kohlenverbrauch mit der dritten 
Potenz beeinflußt. Etwas genauer als bei den 5 
Kriegsſchiffen iſt die Rechnung bei den beiden 
Truppentransportſchiffen „Fraukfurt“ und „Witte⸗ 
kind“ möglich; führen wir dieſelbe an der 
„Frankfurt“ durch. Dieſer Dampfer hat eine 
Geſchwindigkeit von 13 Knoten, wobei die indi⸗ 2 
zirten Pferdeſtärken 3200 betragen. Da der 
Kohlenverbrauch pro Pſerdeſtärke und Stunde ſich 
auf rund 0,8 Kilogramm beläuft, ſo verbrennt 
dieſer Dampfer in der Stunde 2,56 Tonnen 
Kohlen (3200.0,8 Kilogramm). Die Entfernung 
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j f die engliſche 
Diplomatie, wie man ſieht, mit dieſem Blaubuche 


geht es mit der bedingungsloſen Unterwerfung 
der Buren nicht jo Schnell, wie es den Wünſchen 
der Engländer entſpricht. Das Amſterdamer 
„Handels blad“ veröffentlicht eine offizielle Be⸗ 
kanutmachung der Transvaal⸗Regierung, wonach 
die Engländer dem Generalkommandanten Botha 
und dem Burengeneral de la Rey ein jährliches 
Einkommen von 10 000 Pfund Sterling ange⸗ 
boten haben, falls ſie die Waffen niederlegen. 
In der Bekanntmachung erklärt Präſident Krüger, 


ſich die Thür des Nebenraumes und die hohe gegen den korſiſchen Eroberer aufzurufen. Ich 2 
1 ein. komme von England, wo ich im Auftrage des 

Erſtaunt blickte Karl zu ihm auf. Herzogs war, und gehe jetzt nach Böhmen, um N 

„Ih habe alles gehört,“ ſagte der Fremde mich dem Korps anzuſchließen. Wollt Ihr mit 

gehen, Karl Ah endt, zum Kampf für 

auf die erröthende Deutſchlands Freiheit und Ehre?“ 

Dann trat er auf Karl zu und Mit leuchtendem Ange blickte Karl zu dem 


die er auf lange Zeit, vielleicht auf immer vers 
laſſen ſollte. Böhmen war ſo weit, ſo weit vom 
Strande der Nordſee entfernt. Wenn er mit 
Behrendt Prigge nach Helgoland ging, dann war 
er doch in der Nähe Geſineus und kounte fie 
öfter heimlich ſehen. Vielleicht folgte ſie ihm 259 
auch nach Helgoland. Uunſchlüſſig blickte er auf 
Geſine, deren Wangen glühten und deren Augen 


„Ihr heißt Karl Ahrendt 2“ 
ee 
„Und wollt Euer elterliches Haus verlaſſen 


ee 
„Und wollt mit dieſem alten grauen Seebären 
Waaren zu ſchmuggeln 


„Ich weiß nicht, Herr ... wenn i Soldat „Ihr denkt an das Mädchen hier, Eure Braut? 
* ee weſtſäliſche Soldat Nun, jo laßt fie ſelbſt eutſcheiden. fine,“ 
wandte er ſich an dieſe, „was würdet Jr thun, 
wenn Ihr ein Mann wäret ?“ S 
Geſine athmete tief auf und ihre ſchlanke Ge⸗ 
„Ich würde mit Euch in 
den Kampf für die Freiheit des Vaterlandes 
ziehen,“ rief fie blitzenden Auges, und den ver⸗ 
gige der um eines Mädchens willen daheim⸗ 
bliebe!“ 
„Bravo, Mädchen! — Nun, Karl Ahrendt, was 
ſagt Ihr jetzt?“ h 
Ich bin der Ihrige, Herr ...“ Be 
„Kapitän von Helmholtz ift mein Name,“ fuhe | 
der Offizier fort. „Und hier ſchlagt ein, id 
nehme Euch für meinen Herzog, den 8 1 
bne des Freiheitskampfes erhoben, Friedrich Wilhelm von Braunſchweig⸗Oels, in FR 
einen Offizier des Herzogs und Pflicht! f 1 
3, der an der bo mniſchen Fortſezung folgt.) 
Korps errichtet, um mit ihm nach dem ae * Fer 


„Das habt Ihr auch nicht nöthig, Karl Ahrendt. 
ſtalt reckte ſich empor. 


ill die Fa 


uch 


a 8 e 


für die Strecke Wilhelms hafen⸗Taku bei, da die 
00 8 i 


"Aufenthalt, 12 000: 13 = rund mindeſtens 925 


denz! Nehmen wir an, daß die Schiffe pro 


; ee ee | 
Teehnikum Sternberg Meckt. 1 — 
Getrennte Abteilungen: 1) Maschinenbau u. } 8 
'M Electrotechnik,2) Hoch- u. ae ee f ® 


ober de Diralla in hohem Grade peinlich Jusland. 
ji je} . $ 
berührt. Ich glaube, daß, falls Manga nach 8 524 anf Antag be griegs⸗ 


In Paris 
Amt die Angelegenheit vornagen würde. Von miniſters Präftdent Loubet ein Dekret untere 


; d zeichnet, durch welches die Titular⸗Mitglieder des 
8 Meran Sehn a gez . a Kriegsrathes, welche früher t irgend welchen 


von Kiel nach Taku iſt nun faſt genau 12 000 
Seemeilen lang — wir behalten die e Zahl auch 


tracht kommen. Allein auch das, was die be⸗ 
ſagten Vermittelungs politiker anbieten, iſt ein 
Preis, der für ein Schulunterhaltungsgeſetz, wie 
es beſten Falls erwartet werden kann, mehr als 
zu hoch iſt. Herr von Zedlitz will dem Zentrum 
nach dem eigenen Zugeſtändniß der „Germania“ 
„ſo ziemlich daſſelbe, was Zentrum und Konſer⸗ 
vative von einem allgemeinen Schulgeſetz ver⸗ 
laugten“, bewilligen, nämlich eine ſolche „Rege - das Ble Schlüß 0 [ver 
lung der Schulverhältniſſe, bei der die kon⸗ der beiden Stroſbeſcheide mit dem plötzlichen, 
feſſionellen Rückſichten in erſter Linie ſtehen fernab von Kamertn, in der Wildniß erfolgten 
ſollen“, und Vorſchriften über die Beſchulung T 
der konfeſſiouellen Minderheiten und die Zu⸗ 
fammenfegung der örtlichen Schulverwaltung in 
demſelben Sinne. Da bleiben höchſtens noch die 
Wünſche in Bezug auf die Lehrerausbildung unerfüllt. 
Im Uebrigen würden die bezüglichen Beſtimmungen 
des Zebdlitz'ſchen Entwurfs in Kraft treten. Wir 
wollen nur auf einen Punkt dieſes „Kompromiß⸗ 
vorſchlags“ näher eingehen, auf die „Regelung 
der Schulverhältniſſe, bei der die koufeſſionellen 
Rückſichten in erſter Linie ftehen“. Das heißt 
unbedingte geſetzliche Anerkennung und Durch⸗ 
führung der konfeſſionellen Schule bis ins kleinſte 
Dorf hinein. Die Regierung ſoll jedem Kinde 
auch einen Lehrer ſeiner Konfeſſion ſtellen. Daß 
ein ſolches Geſetz, ganz abgeſehen von der ſchäd⸗ 
lichen Wirkung der Konfeſſioualiſirung des Unter⸗ 
richts, insbeſondere in kleinen Octſchaften un⸗ 
glaubliche Summen verſchlingen würde, die nach⸗ 
her beim Ans ban des Unkerrichtsweſens fort⸗ 


Gäſte. Varnach hielt Herr P. Thin 
(Stetlin) die Feſtrede, welche im Anſchluß an 
das Kaiſerwort „Völker Europas, wahrt Cute 
heiligſten Güter!“ die neueſten Ereigniſſe er⸗ 
wähnte, und neben den äußeren Feinden guch 
die inneren ſchilderte, gegen die zu kämpfen Wels 
gabe der ev. Arbeiter⸗Vereine fei, damit Gottes- 
furcht, Vaterlandsliebe und rechtes Familienleben 
die Oberhaud habe; er ſchloß mit einem be⸗ 
geiftert aufgenommenen Hoch auf Seine — 
den Kaiſer. Einführung neuer Mitglieder, 


fingen mehrerer Feſtlieder, Auſprachen, ehe 
bahn 


eemeilen Differenz für die Rechnung be⸗ 
ind — mithin muß das Schiff, erkluſive 


Stunden Fahrt haben. In dieſer Zeit werden 
2.56 


miniſters gestellt! werden. General Negrier 
wurde zum Mitglied des Oberſten Kriegsraths, 
Seneral Florent iſt an Stelle des Generals 
rugere, welcher Vizepräſident des Oberſten 
Kriegsraths Be zum goayernent von Paris 
immerhin als eine recht vage Todesurſache be⸗ — 2 1 ers, ner a eng m 
Kommandeur des 6, rmeekorps, eral : 2 0 * 
Defſirier zum Kommandeur des 7. Armeekorps 5 . 3 
—— Taucht zum Kommandeur des une h 0 uuf 8 Hochrufen verabſchiedete 
In Toulon wurde Max Regis, welcher vor jeberfehen. 

feiner Einfchiffung nach Algier eine Rede halten 
wollte, von den Republikanern und Sozialiſten 
thätlich angegriffen und mußte unter dem Schutze 
der Polizei in ein Hotel flüchten. 

Die italieniſche Regierung ſandte an den 
König von Serbien zu ſeiner Verlobung ein 
Glückwunſchtelegramm. — Bei dem Zuſammen⸗ 
tritt der Kammer wird die Regierung eine Kredit⸗ 
forderung von 40 Millionen Lire für Rüſtungen 
gegen China einbringen. 

In Belgrad hat am Sonnabend im Hauſe ſch 
der Frau Maſchin die kirchliche Verlobung ſtatt⸗ | Partien für bohe Gagen halbwegs brauchbare 
gefunden, welcher auch das diplomatiſche Korps Vertreterinnen finden. Und doch ift der Typus 
beiwohnte. Der ruſſiſche Geſchäftsträger fungirte der echten Berliner Soubretten noch nicht ganz 
in Vertretung des Zaren als Tranzenge. Es ausgeſtorben, das hat uns geſtern Anna 
ſchlos lib päter ein großes Diner an, bie Hoch. Müller bei ihrem ersten Gajtipiel Bewieien- 
zeit iſt nunmehr auf Donnerſtag anberaumt. ſie hat hier einen Erfolg errungen, der unde⸗ 
Wie verlautet, wurde der ehemalige Regent ſtritten war zund ſelten ift an den Aktſchlüſfen 
Belimarkowitſch wegen einer abfälligen Aeuße⸗ A 18 Aung 1 52 e 5 

ü i önigs verhaftet. er. eſelbe hatte zu 
— über die Heirath des Königs verhaft ihrem erſten Gaftfpiel eine Rolle gewählt, in 
ee e W ee 3 brillirte, die 
Literatur. „ra u 8 € „Durchgegangene 

Weiber“ und fie-geitaltete dies ni etwas 
Eruft Lenbach, Auf der Sonnenſeite, dummdreiſte ſächſiche Dienen abhen 0% 


f mit einem 
Leipzig bei Ernſt Keil's Nachfolger, 173 Seiten, und einem temperamentv 
mit trefflichen Bildern. Das Buch bietet dem Oilmor und ein peraimentvollen Spiele aus, 


daß ſich dabei ihr ſcharfes Charakterſſirun Sver⸗ 
Leſer acht hübsche Erzählungen, welche jeber Iefen 4 * das nie —— — 
I on K Refine ee ſehr zahlreich erſchienene Publikum bald in die 
A. Noel, Didiers Braut. Leipzig bei gehobenſte Stimmung verſezt wurde. Auch im 
Ernſt Keil's hen 8 — 09 Da de 
Seiten mit trefflichen Bildern. e Geſchichte[Stimmmittel vortrefilich zu verwerten, beſande⸗ 
ſpielt in Metz kurz nach 1870. Eine Mutter, ren Beifall fand eee mit hen, Einlage 
welche die Deutſchen haßt, und ihre Tochter, „Lebenslauf einer Künstlerin“, in welcher fe 
welche, um ihre Mutter pflegen zu können, eine 1. 4. die Franzöſin Gilbert und die Spanierin 


Stube für hohen Preis an einen deutſchen Offi⸗ +, ic ificte 9 
zier en hal und schließlich nach dem Tode Tolero mit ſellenem Geſchick karritirte. Auch im 


der Mutter den Offizier heirathet, das ſind die 
Perſonen, welche hier uns in trefflichſter Weiſe 
geſchildert werden. [98a] 


t er e Verlooſung bildeten die Fortſetzung des 
In den Rechnungen werden abſichtlich uur runde während für die Kinder in der offenen Reit 


Belnſtigungen ſtaltfanden. Um 8 Uhr wurde 


Im“, nebſt dem kleinen, ſchnellen Krenzer 
Forte, nach China geſchickt. Bei dieſen iſt die 


Bellevne⸗Theater. 
Gaſtſpiel Anna Müller. 
Nicht mit Uurecht iſt in Bühnenkreiſen die 
Anſicht vorherrſchend, daß ſeit dem Tode der 


der Dualla erregen konnte. Er hätte trotzdem 
mit der nöthigen Strenge ſeines Amtes walten 
können. Aber provozirende Handlungen hätten 
unterbleiben müſſen, beſonders von Seiten eines 
Neulings, von dem erfahrungsgemäß ſich Ein⸗ 
geborene, da ſie ſeine Unwiſſeuheit und Hülf⸗ 
loſigkeit in Folge der gänzlich ungewohnten Ver⸗ 
hältniſſe Rn 1 1 55 un fel Jah bieten 515 
während fehlen, bedarf keines näheren Nach als von einem Manne, der feit Jahren mit ihnen 
. — Im ganzen preußiſchen Staat findet verkehrt und von dem fie annehmen konnten, daß 
eine fortſchreitende Miſchung der Bevölkerung er ihre Verhälkniſſe, Lebensgewohnheſten und 
nach den Konfeſſionen ſtatt. Wir finden heute Rechtsbegriffe kennt. Hätte der Gouperneur den 
in Gegenden, die noch vor einem Menſchenalter Mpunde Ava. wegen einer der vielen Miſſe⸗ 
dein proteſtantiſch oder rein katholiſch waren, khaten, die er auf dem Kerbholz hat, durchprügeln 
koufeſſtonelle Minderheiten ſelbſt in den kleinſten laſſen und hätten gleiche Gründe hierfür bei 
Gemeinden. Die Lehrerſchaft hat allen Grund, Viklor Bell vorgelegen, ſo würde kein Dualla 
die neuen Pläne, die unter der Marke „Schul⸗ etwas dabei gefunden haben. So aber ſtehen 
unterhaltungsgeſetz“ verwirklicht werden follen, wir hier wieder vor einer jener schlimmen Früchte, 
kritiſch zu beurtheilen. Hoffentlich geſchieht das die der in unſerer Kolonialverwaltung herrſchende 
auch von den linsſtehenden Parteien, einschließlich Aſſeſſorismus zeitigt. Die Vorfälle hätten ver⸗ 
der Freikonſervativen, die gutthun werden, in häugnißvoll für die ganze Kolonie werden 8 
dieſem Punkte ihrem ſchulpolſtiſchen Führer Herrn wenn man bedenkt, daß Duallas faſt an ſämt⸗ 
v. Zedlitz nicht zu folgen. Aber was iſt die n ee ee 
a äfte Hän 1 | 
er ** dc en grobe Teuschee haßt ein Leichtes wäre. die ebenſo dummen und rohen 


. bie leichtgläubigen Buſchneger gegen die Europäer 


x aufzuhetzen, wie dies ſchon öfters, meiſt aus 
Aus dem Reiche. 


handelspolitiſchen Intereſſen, geſchehen iſt.“ 
Der bremiſche Senat richtete an den Kaiſer 


— Für das baieriſche Bataillon des 4. oſt⸗ 
aſtatiſchen Infanterie ⸗ Regiments, welches im 

und die Kaiſerin Einladungen, nach Bremen 

zu kommen. Beide lehnten ab wegen ander⸗ 


Laufe der nächſten Woche München verläßt, fan⸗ 
weitiger Verpflichtungen. — Die Nachricht von 


den heute Vormittag beſondere Gottes dienſte 
einer Verlobung des älteſten Sohnes des Re⸗ 


ſtatt; ſodann folgte eine Beſichtigung des Ba⸗ 
taillons durch den Prinzregenten im Kaſernen⸗ 
geuten von Braunſchweig Prinzen Albrecht 
von Preußen mit einer Tochter des Herzogs von 


hofe, wozu ſich ſämtliche in München weilende 
! ; zon Prinzen, der Kriegsminiſter, die Generalität, 

Cumberland wird von welfiſcher Seite dementirt. 

— Das Befinden des Oberpräſidenten 


ſowie das bienftfreie Offizierkorps eingefunden 
Dr. von Goßler, der ſich gegenwärtig zur 


hatten. Nach der Beſichtigung richlete der Prinz⸗ 

ch regent eine Auſprache an das Bataillon, in welcher 
völligen Wieder herſtellung ſeiner Geſundheit in 
der Schweiz aufhält, iſt nach der „Poſt“ fort⸗ 


er e e der et F 
thaten der baieriſchen Armee eingedenk zu bleiben 
dauernd recht gut, jo daß Herr von Goßler — den augeſtammten Muth a Fremde von In Anklam iſt der Gymnaſial⸗Direktor 
ſpäteſtens Mitte Auguſt nach Danzig zurückkehren Neuem zu bewähren. „Vereint mit den verbün⸗ Theo dor Heinze im 66. Lebensjahr N 15 
dürfte, um ſeine Amtsgeſchäfte als Oberpräſident deten Truppen,“ fuhr der Prinzregent fort, In Schwedt n. O. iſt das Hotel 290000 Mart 
der Provinz Weſtpreußen in vollem Umfange werdet Ihr durch Euer Beiſpiel hervorragen, grafen“ für den Kaufpreis von 125 * 
wieder zu übernehmen. Die von Berliner Blät⸗ Gottes Segen ruhe auf Euch, meine Laudes⸗ in den Beſitz des Hoteliers Girndt — er 
tern gemeldete Verlobung des Reichsraths Frei⸗ kinder! So lebt wohl! Wenn Gott will, auf burg Um., ſeit 14 Jahren Inhaber de 
herrn von Kramer⸗Klett mit der Prinzeſſin 
Klara, der Tochter des Prinzen Adalbert von 


iederſehen!“ Der Prinzregent war tief Prentiſcher Hof“ dortſelbſt, übergegangen. — 

ee 1 des Bataillons, In Treptosd a. N. brach auf dem am Markt 
Baiern, beſtätigt ſich nicht; doch tritt von Kramer⸗ Major Graf Montgelas, erwiderte mit Worten 
Klett demnächſt in Rom vom Proteſtantismus des Dankes und forderte die Truppen auf, auch 


belegenen Grundſtück des Kaufmanns Fritz 

Schänker Feuer aus, durch welches der Dachſtuhl 
m Latholizismus über. de ingedenk der ruhmreichen Thaten 
— — br ec Ame zu bleiben, Liebe und 


gänzlich und der Giebel theilweiſe zerſtört wurde, 
auch ein auf dem Hofe befindlicher Lagerraum 
Treue zur Heimath feſtzuhalten und ſich zu er⸗wurde faſt gänzlich zerſtö'rt. — In Kolberger 
innern an das, was ſie beim Fahneneid gelobten. 
Sie ſollen als baieriſche Kameraden und deutſche 


Deep tritt in dieſem Jahre wieder die Pro⸗ 
zeſſtonsraupe auf, wenn auch et 
Männer für deutſches Recht und deutſche Ehre nicht in dem Maße, wie vor einigen Jahren. 
— ae a ſchloß mit einem Mit dem Abſuchen der Raupe iſt bereits be» 
dreimaligen Hurrah auf den Prinzregenten. Hier⸗gonnen. — In den hinterpommerſchen Bade⸗ 
auf folgte ein Parademarſch, ſodann verabſchiedete orten iſt der Beſuch ſehr erfreulich. Kolberg 
der Prinzregent ſich vom Grafen Moutgelas und hatte bis zum 27. Juli bereits 8746 Badegäſte 
drückte ſeine beſondere Zufriedenheit über die und 3296 Paſſanten aufzuweiſen, Gr. Möllen 
Haltung des Bataillons aus. Heute Abend findet 528, Neſt 406, Bauerhuſen 208 und Soren⸗ 
im Keller des Löwenbräu ein von einem beſon⸗ bohm 318. — In Gartz a. O. beging geftern 
deren Komitee gegebenes Abſchiedsfeſt für das] der Evangeliſche Arbeiter⸗Verein die Feier ſeines 
Bataillon ſtatt. zehnjährigen Stiftungsfeſtes. Der Stettiner 
— Das „B. T.“ bringt eine Aufſtellung Verein traf wieder mit vollbeſetztem Dampfer N ö 2 
über die Geſamtverluſte der Deutſchen in China. ein, auch der Verein aus Pinnow war vertreten.] geiz — unglaublich aber wahr — in dem 5 
lich gegrüßt, ſeinen Hut nicht vom Kopfe ab⸗ Danach ſind bisher 3 Offiziere und 8 Mann e an ne Henn A erg u ee ee Te 
x r die 33 Mi 3 9 Offiziere, emſelben hie ; eiſchmann (Giels⸗ det. 5 ! . N 0 \ 
genommen hat. Bevor die 25 Hiebe an dem gefallen und 180 Mann, darunter \ i ui een Biete, iR im f 
Viktor ö i t, verwundet worden. Dazu kommen noch die Ver⸗ dorf) die herz bewegende Feſtpredigt. Dann mars die hageſchichte der . 
...... . 
25 Hi N ! m v. G. und bat und 50 Mann. Die Geſamtverluſte ragen | woſe e Nachfei 7 r 
ihn e ee 9 ener File wurde daher einſchließlich der Vermißten 264 Offiziere 8 . A. Wer — er een 1 b un ern 2. 
Dirk beiden a kl Haken die Ein tz — würdige Vorſitzende Herr Zoot ky begrüßte die ſcheidungsprozeß mit einer mindeſtens gewagten 


zu den geſuchten wie die dritten Potenzen der 
Geſchwindigkeiten, d. h. wie 173 zu 143, Das 
ergiebt rund 5000 Pferdeſtärken. Man beachte 
den gewaltigen Unterſchied bei 3 Knoten Diffe⸗ 


Pferdeſtärke und Stunde rund 0,9 Kilogramm 
verbrennen, ſo brauchen ſie demnach 4,5 Tonnen 
Kohlen pro Stunde. Da die Strecke 12 000 
Seemeilen beträgt, ſo ſind bei 14 Knoten Ge⸗ 
ſchwindigkeit mindeſtens 860 Stunden Fahrt 
nöthig. Demnach wäre der Geſamtkohlen⸗ 
verbrauch für ein Schiff 3870 Tonnen, und die 
Tonne zu 20 Mark gerechnet, würde eine Summe 
bon 77 400 Mark oder für die vier Panzer⸗ 
ſchiffe von 309 600 Mark ergeben. 

In unſeren Rechnunugen iſt aber die Anzahl 
der Fahrſtunden entſchieden zu gering, die Schiffe 
werden eben längere Zeit brauchen und demnach 
müſſen auch die ausgerechneten Kohlenausgaben 
etwas zu niedrig ſein. Vom Panzerkreuzer 
„Fürſt Bismarck“ beiſpielsweiſe wind gemeldet, 
daß er die 1750 Seemeilen lauge Strecke von 
Kiel bis Gibraltar widriger Winde wegen in 6 
Tagen zurückgelegt hat. Da der Kohlenvorrath 
unſerer Panzerſchiffe nicht groß iſt, nur 680 
Tonnen, ſo beträgt der Aktionsradius bei 14 
Knoten noch nicht 3000 Seemeilen. Die Diviſion 
muß daher ihre Kohlenvorräthe in Gibraltar, 
Port Said, Aden, Colombo anf Ceylon, 
Singapore und Hongkong ergänzen. Da der 
Aufenthalt durchſchniltlich 8 Stunden dauern 
wird, ſo ſind mindeſtens 39 Tage erforderlich, 
ze die Schiffe an ihrem Beſtimmungsort an⸗ 
augen. 


Provpinzielle Uu ſchan. 


Die Schulunterhaltungspflicht. 
Bon dem offiziös in Ausſicht geſtellten 
Geſetz über die Schulunterhaltungspflicht vermag 
unter den in Preußen gegenwärtig herr⸗ 
ſchenden politiſchen Verhältuiſſen auch die 
Preußiſche Lehrerzeitung“ nichts Gutes zu ver⸗ 
ſprechen. Sie ſchreibt: „Vor allem hofft das 
rum unter der Flagge eines Schnlunter⸗ 
haltungsgeſetzes eine Reihe von ſeinen Wünſchen 
zu vealifiren, und die profeſſionellen Vermitte⸗ 
lungs politiker, wie Freiherr von Zeblitz, beeilen 
ſich, die klerikalen Forderungen anzuerkennen. 
Wir ſind von der Verbeſſerungsbedürftigkeit der 
Vorſchriften über die Vertheilung der Schullaſten 
bollftändig überzeugt. Es iſt eine himmel⸗ 
ſchreiende Ungerechtigkeit, daß der reichſte Junker 
zu den laufenden Schullaſten nichts beiträgt, der 
Armſte Bauer und Büdner dagegen ſeinen An⸗ 
a auf ſich nehmen muß. Aber man müßte 
ein großer Optimiſt fein, um zu glauben, daß 
ein Schuluntechaltungsgeſetz, das von der der⸗ 
zeitigen Mehrheit des Abgeorduetenhauſes nach 
euer vielleicht ganz annehmbaren Vorlage der 
Regierung zurecht gemacht wird, an dieſen Zu⸗ 
Händen thatjächlich viel ändert. Klare, einheit⸗ 
liche, für Stadt und Land und für alle Theile 
des Staates geltende Beſtimmungen würden 
nicht nur die Rechts ſicherheit des Einzelnen er⸗ 
höhen, ſondern auch auf die Opferwilligkeit einen 
günftigen Einfluß ausüben. Aber was verlangt 
mau auf reaktiouärer Seite als Gegeuleiſtung? 
on den Wünſchen der klerikalen und konſer⸗ 
vativen Ultras kaun ganz abgeſehen werden, 
da ſie für die Vorlage ja wohl noch nicht in Be⸗ 


Abonnements⸗Einladun Keine Badereise. 


| “N dd t he 0 edit . Hans Brackeb Neu-Karlsbader Hausk 
nnn Brackenuscn, Neu-Karisnader Haussur 


t für den Monat auf di Actienkapital 10 Millionen Mark. * 1 
ale een Seer een Schulzenſtraße 30-31. Telephon Nr. 1939. Zucker kranke, Nier en-, Blasenleidende, 


8. ee Denen e e. Zur bevorſtehenden Keiſezeit Fettleibige, Gichtiker. 


empfehlen wir unſere feuer⸗ und diebesſichere Treſor⸗Anlage (Arnheim) zur Aufbewahrung von Werth⸗ 


kann man mit Jutereſſe entgegen ſehen, ſicher 
bringt daſſelbe dem Vellepne⸗Theatel noch man⸗ 


ches volle Haus und dem Publikum manche hei⸗ 
tere Stunde. R. O. K. 


Elyſium⸗Theater. 
„Plat den Frauen“ iſt ein vieraktiger 
. franzöſiſchen Genres, in der Hauptſache 


d aus komif Sit mots 
und derben Iukusſchebgen, ee 


g 1 „Dame 
von Maxim“, nur wenſger pfkank und — dea 
ſcheint die unausbleibliche Folge zu ſein — nicht 
ganz ſo witzig. Im Mittelpunkt der Handlung 
ſteht die Familie Cascadier, deren weibliche Mit⸗ 
glieder in ihrer überwiegenden Mehrheit als Vor⸗ 
kämpferinnen der Frauenrechte auftreten: Ma⸗ 
dame Cascadier als Rechtsanwalt und Notar, 
Fräulein Renee unter dem anſprechenden Pfen⸗ 
donym „Grog“ als Malerin und Fräulein Ca⸗ 
mille als Doctor medieinae. Herr Cascadier 
erſcheint dafür als Hausbeſorger und Mädchen 
für Alles. Uebrigens iſt noch eine dritte Tochter 
des Hauſes Cascadier vorhanden, die au einen 
Herrn Eiboulet verheirathete Andree, deren Ehr⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Juli. Aus Kamerun bringt 
der „Hamb. Korr.“ folgende Zuſchrift über be⸗ 
dauerliche Vorgänge: „Vor dem Tode des Herrn 
v. G.... find zwei Fälle hintereinander vor⸗ 
gekommen, wie ſie ſich ſeit der Okkupation durch 
die deutſche Regierung noch unter keinem Richter 
ereiguet haben. 1. Mpundo Akıva erhielt im 
Disziplinarwege durch Herrn v. G. 25 Diebe, 
weil er ſich einem Matroſen S. M. S. „ bicht“ 
gegenüber „Prinz“ genannt hatte. 2. Viktor 
Manga, der zweite Sohn Mangas, erhielt ebenſo 
25 Hiebe auf Befehl des Herrn v. G., weil er 
den Materialienverwalter Herrn O. nicht ordent⸗ 


reits am Abend an egeben. bapieren, Silber: und Schmuckgegenſtänden 2c. ſowohl in Fächern unter eigenem Mitverſchluß der Miether ur Regelung des Stoffwechſels, Reinigung, ſowie Alkaliſirung der Säfte, Hebn 
Di Near 8 (Safes), als auch in geſchloſſenen Depots in Kiſten und Packeten, gegen mäßige Gebühr. nal des PR ae Mehr als 6000 Klienten in 12 Jahren, meiſt erben wenkeir ken =. 
5 ar Ferner übernehmen wir Werthpapiere im offenen Zuftand zur ſicheren Aufbewahrung und Verwal dem Hansarzte. — Harnanalyjen eig. Syſtem. Zur Harneinſendung werden postfertige 
der „Stettiner Zeitung“. tung unter gleichzeitiger Verlooſungskontrole und Einkaſſirung der fälligen Coupons. los geliefert, ebenfo Druckf. und laufende 000 ungen, 30 Neu⸗Karlsb., 


n ee eee Harde i 00 
5 e iſer Weltausſtellung ſtellen wir Eircular⸗Creditbriefe auf Paris, ſowie auch | Il „ inel. Pad. Broſchüre 32,00 . 
Zum Beſuch der Pariſer öhrchen 17 Mk., 2 —.— ge er gerade un Berlin w., Velten, 58, 
Warnung vor Nachahmung, 
Neu-Karlisb, Mühlbrunnen iſt eine plumpe Nachahm. eines entl. Hausdieners. 


— — 


l auf ſonſtige Plätze des In⸗ und Auslandes in jedem Betrage aus. 
Stettin, den 25. Juli 1900. ENTE EEE 7 


Bekanntmachung. 


Nachbenaunte Mitglieder des hieſigen Brieftauben⸗ ® 77 * 
Vereins „Greif“ haben ihre Brieftauben zur Verfügung \ 
der Militärverwaltung geſtellt: 
1. Fuhrherr ©. Fritz, Alleeſtr. 26, 


Subrherr R. Kummer, Laſtadie 37, 
. Maurermeiſter F. Wussow, Blücherſtr. 7, 


Ba En e in guten und ſoliden Einbänden, 

. Hauseigenthümer ersohn, Stoltingſtr. 22, x 

3 ier M. Neit 16, 

Bee 8. e ae 10 um in Ganz⸗Leinen und Ganz - Leder 
. Böttchermeiſter R. Tiliack, Baumſtr. 24. 


ie 1800 ie Ben e e nee keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 


28. Mai 1894 mit dem Bemerken zur öffentlichen 


— 


\ Naphtha-Seife 


SOS- D 


Kenntniß gebracht, daß die Brieftauben oben genannter 8 Vorzüglichee _ 
e . Deren On hen 355 . a 
und da orſchriften der Landesgeſetze, nach we 1 2 teinigt die Wäsähe nur dure 
das Recht, Tauben zu halten, beſchränkt iſt und im N keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ U. Contraets⸗ Km De en, 
Freien betroffene Tauben der freien Zueignung oder Ei b r d in 16-30 Minuten. 

der Tödtung unterliegen oder nach welchen Tauben, inban e), 


Seifenpulver mit der Waschfrau 


welche in ein fremdes Taubenhaus übergehen, dem 1 — —. — 


Eigenthümer des letzteren gehören, auf dieſe Brieftauben 


0 endun en. wahl v ei iR ‘2 Naphtha-Seifenpulver 1 
We Wallerepes 3 ee ne D verbesserte Bleichsoda 


billig und gut. 


mm. 


SMS” Uoberall käuflich ug 
wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


van Baerle & Sponnagel 


BERLIN N., Hermsdorferstrasse 8. 
Prodepaokete für 8 Mark franoo, (*) 


4) Tischlerschule, 


I Gründl. u. vol. Ausbildung. Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41ʃ42 Lindenſtraße 25 
dl. u. vollſt. Ausbildung. „Breiteſtre . , 
ar ee e Kaifer Wilhelmſtraße 3. 


ſchaften für Damen und Herren in getrennten 
Zirkeln hei Mehes, Paradeplatz 4, geg. d. Hauptw. 


Gerichts verhaudlung folgt und eine Berſöhnungs⸗ 
ſcene dient als Schluſtableun. W 
Die Aufführung der Novitüt g 
Herrn Sandhage's Regie flott von Statten, 
nur wäre die Einrichtung des Malerateliers einer 
kleinen Korrektur bedürftig, ſofern die Venus büſte 
in Betracht kommt. Als „Frau Cascadier“ be⸗ 
währte Fran Klinder tüchtiges Darſtellungs⸗ 
talent, entſchieden überlegen war ihr aber 
l. Gon ia, deren „Camille“ ſich als richtiges 
Mannweib präſentirte. Frl. Pro ß (Rense) ver⸗ 
mochte ſich mit der Emanzipation nicht recht zu 
befreunden, ſie zeigte nach der Metamorphoſe 
enfalls vortheilhaftere Momente. Von den 
en der Schöpfung gelangten nur zwei zu 
einiger Bedeutung: Cascadier und Pontgirard, 
den Erſteren glaubhaft zu verkörpern hatte Herr 
andhage übernommen und er löſte ſeine 
Aufgabe mit Geſchick. Die Partie des Pontgirard 
iſt geradezu ſchauderhaft, um ſo mehr Auerkennung 
ge Herrn Puſtar, der muthig an bie 
rbeit gegangen war und ſich mit Geſchick aus 
der Affaire zog. In kleineren Rollen waren 
diesmal die Herren Sauermann (Cibonlet), 
Bauer (Bouquet des fs) und Ku a vpe 
(Courpeteaux) beſchäftigt, ſie vervollſtändigten 
aufs beſte das Euſemble. Nicht unerwähnt ſollen 
endlich die Damen Fr. Hennig (Andree), 
Frl. Friedeck (Amelie) und Frl. Mallon 
(Noent Bodard) bleiben. Das Haus war in 
Anbetracht der Hitze leidlich beſetzt und das 
Publikum zeigte ſich überaus beifallsfreudig. 
5 M. B. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Juli. Mit Allerhöchſter Er⸗ 
mächtigung hat der Evangelische Oberkirchenrath 
die Konſiſtorien ſeines Amts bereichs angewieſen, 
ſchleunigſt Fürſorge zu treffen, daß nachſtehende 
Fürbitte in das Allgemeine Kirchen⸗ 
gebet eingeſchallet werde: „Ju der ſchweren 
Prüfung, die durch ruchloſen Friedensbruch über 
uns gekommen ift, bitten wir Dich: Allbarm⸗ 
herziger Gott und Vater, tröfte die Betrübten, 
deren Augehörige um des Valerlandes willen im 
fernen Lande den Tod erlitten haben. Breite 
Deine Hand über die, welche um ihres chrifts 
lichen Glaubens willen verfolgt und gegnält 
werden, und über die Verkündiger Deines Evan⸗ 
geliums unter den Heiden. Laß das Gelelt 
Deiner Stärke mit den Söhnen unſeres Volkes 
ſein, die ausgeſandt ſind, Recht und Gerechtig⸗ 
keit aufzurichten umen den Frevlern; mache ihre 
Hand ſieghaft, und führe ſie uns heim mit einem 
ehrenhaften Frieden.“ 

— Welchen Einfluß ein ſtarker Winter auf 
die Eis aus führverhältniſſe Deutſch⸗ 
lands hat, erſieht man aus einem Vergleich 
der Einfuhrzahlen für die erften Semeſter der 
legten drei Jahre. Im erſten Halbjahr 1898 
wurden nicht weniger als 2 891 731 D.⸗Z. Eis 
eingeführt, im gleichen Zeitraum 1899 822 010 
D.⸗Z. und in 1900 nur 15 430 D.⸗Z. Es hatte 
ſich mit anderen Worten in Folge des vorauf⸗ 
gegangenen gelinden Winters im erſten * 
1898 nöthig gemacht, etwa 190 mal ſo viel 
einzuführen, als im erſten Semeſter 1900 im⸗ 
portirt wurde. Ja, wähtend in den Vorjahren 
die Eisausfuhr aus Deutſchland ganz ver⸗ 
ſchwindend gegenüber der Eiseinfuhr war, — es 
wurden in der erſten Hälfte 1898: 68 637 D.⸗Z. 
und 1899: 65 839 D.⸗Z. ausgeführt — hat in 
dem gleichen Zeitraume 1900 die Eisaus fuhr die 
849 mehr als Doppelte übertroffen. Den 

8 Eis fuhr ſte hen 35 026 Da. 


Biden 11 109 D.⸗Z. uach der Schweiz exportirt 

wurden. Jedenfalls bringt die Wintertemperatur 
in den Ein⸗ und Ausfuhrverhältniſſen von Eis 
Ben deutschland die größten Verſchiedenheiten 
het vor. 


— Der Verband deutſcher Lohnſuhrunter⸗ 
nehmer bereitet eine Petition au den Reichstag 
vor, die den Erlaß eines Reichsgeſetzes betr. die 

aftpflicht 
Schäden an Sachen fordert. 
— Im Elhſlum⸗ Theater wird 
morgen, Dienſtag, der Schwank „Platz den 
rauen“ wiederholt; Mittwoch geht, wie ſchon 
mitgetheilt, zum Benefiz für Herrn Knappe 
Gutzkow's „Königsleutnant“ in Scene und Done 
nerſtag wird Philippi's „Erbe“ wiederholt. 

— Im Bellevue⸗Theater ſetzt mor⸗ 
gen. Dienſtag, die vorzügliche Soubrette Anna 

Füller ihr nur auf wenige Abende berechnetes 
Caſtſpiel fort und wird ſich nochmals als 


ee 


Stettin, den 27. Juli 1900, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Töpferarbeiten zum Neubau 
zer J. Mädchen⸗Mittelſchule nebſt Abortgebäude an der 
Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem au 


Stadtbaubüreau im Rathhanſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
ie * der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief: 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
— 
Stettin, den 27. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ent⸗ und Bewäſſerungsanlage 
für den Neubau der 27./28. Gemeinde-⸗Doppelſchule an 
der Peſtalozziſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 8. Auguſt 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. N 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 
oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Briefmarken 
nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Goncerthaus-Garten. 


Freitag, den 3. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Concert 
des Schütz’schen Musik-Vereins 


(Liederabend 5 
Billets im Vorverkauf & 50 8 den Muſikalien⸗ 
handlungen von Simon, Witte und Frl. Kaselow. 
__Rajierpreis 60 A: 


Konigr. Sachsen 
Technikum Hainichen 
- 4 Höh. u. mittl. Fachschule f. Maschi- 


Direktor E. Boltz. WM 


kleinſten Details geh 


©. 8 4 * Ber 8 TE TEE Hamburg „„ 


der Straßenbahn für P 


Mittwoch, lun 
den 8. Auguſt 1900, Vormittags 12 Uhr, in 


Portionen Mittageſſen verabreicht. 

* Ein an die Waſſer⸗Bauinſpektion vers 
mietheter Knuſt'ſcher Dampfbagger iſt geſtern 
Vormittag im Haff unweit der Inſel Leitwerk 
geſunken. 

* In der verfloſſenen Woche hatte die 
Sanitätswache 53 Fälle von Hülfeleiſtung 
zu verzeichnen, der Krankenwagen rückte 20 Mal 
aus. — Am Sonnabend wurde der Kranken⸗ 
wagen zweimal in Anſpruch genommen: In der 
Vulkanſtraße zu Bredow war ein 13jähriges Mäd⸗ 
chen überfahren worden, daſſelbe hatte dabei 
einen Bruch des rechten Unterſchenkels davon⸗ 
getragen. Auf der Oberwiek gerieth ein Arbeiter 
unter einen Straßen bahnwagen und erlitt einen 
Oberſchenkelbruch. Die beiden Verunglückten fan⸗ 
den im ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. — 
Heute früh entſpaun fi eine Schlägerei bei 
der Eiſenbahnüberführung am Bollwerk, wobei 
ein Hülfsrangiermeiſter durch einen Meſſerſtich 
am Kopf nicht unerheblich verletzt, er mußte 
mittelſt Krankenwagens nach ſeiner in der 
Siedereiſtraße belegenen Wohnung überführt 
werden. 

Geſtern Nachmittag gegen 2½ Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Laugebrück⸗ 
ſtraße 2 gerufen, woſelbſt in einem Papier⸗ 
geſchäft Theile des Fußbodens, ein Repoſitorium 
und Waaren brannten, das Fe n er wurde in 
kurzer Zeit gelöſcht. — Geftern Mittag wurde 
durch den beim Ausſchwefeln eines im Hauſe 
Breiteſtraße 17 befindlichen Tuchlagers ver⸗ 
urſachten Qualm eine blinde Allarmirung der 
Feuerwehr herbeigeführt. 

* Auf Requiſition des hieſigen Amts⸗ 
gerichts wurde die Arbeiterin Alwine Sabow 
verhaftet. > 

* Der Kahneigner Albert Bauer, deſſen 
Fahrzeug bei Sukkows Speicher liegt, zeigte der 
Polizei an, daß ihm während einer Reiſe über 
Land der Bootsmann durchgegangen ſei unter 
Mitnahme von zwei Stand Betten und zwei 
neuen Anzügen. 

* Aus einem auf dem Grundſtück Frauen⸗ 
ſtraße 11 befindlichen Pferdeſtall wurde einem 
Haudelsmann aus Stolzenhagen eine Kreuzleine 
geſtohlen. — Dem Schloſſer Rudolf Ham⸗ 
mermeiſter wurde vorletzte Nacht in der Burſcher⸗ 
ſtraße die Taſcheuuhr entwendet. H. war in 
einer Hausthürniſche eingeſchlafen. Die Uhr 
trägt auf dem Deckel den Namen des recht⸗ 
mäßigen Beſitzers eingravirt. 

* Mit dem Berliner So uderzuge trafen 
geſtern 1224 Perſonen hier ein, den nach Berlin 
abgelaſſenen Zug benutzten 394 Perſonen. Zur 
Fahrt nach Podejuch, Finkenwalde und Hohen⸗ 
krug wurden 2400 Sountagskarten ausgegeben. 


( EEE EN EEENETFETETN 
Vermiſchte Nachrichten. 


en Morde in Konitz.] Der frühere 
Bureau⸗Aſſiſtent Orda in Zawodzie hatte, wie 
eine Privatdepeſche aus Kattowitz meldet, 
vor mehreren Wochen eidlich eine bis in die 
Erläuterung der Er⸗ 
Win 7 


Imnaſiaſten 1 o 4 ge⸗ 
HERE ee ui nis 9 


nahme an dem Verbrechen. Nachdem ſich etzt 

herausgeſtellt hat, daß die Ausſagen Orba’s 

völlig erlogen und derſelbe gar nicht in Konitz 

geweſen tt, wurde er auf Antrag der Stagts⸗ 

Bet: wegen wiſſentlichen Meineides ver⸗ 
ftet. 


— Ueber Pariſer 


Gauner = Spezialitäten 
Schreibt man der „Neuen 


Freien Preſſe“ aus 
„Der Inſtituts⸗Profeſſor Jean Marie 
Lahori ging geſtern Abend gegen elf Uhr durch 
die Rue des Ecoles. Plötzlich tauchten zwei 
Mädchen vor ihm auf. Juliette Auchard, acht⸗ 
zehn Jahre alt, ihres Zeichens Modell, und 
Marie Louiſe Mathieu, Näherin, ſiebzehn Jahre 
alt. Die jungen Damen umarmten den Profeſſor 
in etwas ſtürmiſcher Weiſe. Der Gelehrte, der 
auf eine ſolche Liebesbezeigung durchaus nicht 
gefaßt war, ſuchte ſich der Frauen zu erwehren 
Dieſe liefen davon, doch ſchon bemerkte Lahor: 
as Fehlen feiner — Kravattennadel. Er rief 


aris: 


Barbar essahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


8 1 Daher Manz, 8 Waſſer 
eigenartigen en e ein in ihrer Art 
Die Höhle iſt vom Krieger an Dr dem 
uſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 

und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
Hation Frankenhanſen in 1 Stunde, von Bahnhof 

ottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 

Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen & 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlenverwaltung. 


ET ET sr Zug Ye, STEIGERT — 
Eine erfahrene Hauslehrerin 
(Franz. Engl. Muſ.) ſucht Stell. z. 2. Okt a. c. 
Gefl. Off. u. IL. M. durch die Exped. d. Bl. erbeten, 

Kirchplatz 3. i 


Malschule Ahrenshoop. 


Vom Mai bis Ende September. Tigl. 
Correktur, Eigene Villa mit Atelier und Pension. 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 
Näheres durch 

Fritz Wachenhusen, 
Paul Müller - KHaempff. 
Ahrenshoop b, Wustrow (Meeklbg.) 


17122 ———ů—5i —ů— 
Südende-Berlin. 


Klinik für 
u. verw. Krank⸗ 
A x 6 I ERB 8 e 
Vorm. 9—1 Uhr. Für Auswärtige Penſion. 
Spez. Arzt Dr. Brügelmann (fri 
Juſelbad). Proſp. gratis. 


Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthma ac, III. Au. 
Verl. v. J. F. Bergmann, Wiesbaden. (*) 


CC Ac (( 
. Stottern, Stammeln und Lispelu heilt 
H. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, II. 


r Berli . . (Stäblijche lachte 
biehmarkf) fe Bericht ber Direktion. 


ſeit 20 Jahren bei der Höndlerkundſchaft in Oft: und 
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Kühe 
d Kübe 
ilber 70 bis 72; d) mittlere N 
und gute Sangkälber 65 bis 68: © 
Saugkälber 55 bis 60; 


il 
it 


ihre 
Freundin Marie dem Kommiſſariat übergeben. — 
r Fall daß auch Negerinnen ſich 
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ich 2 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


kernige Schwein 
und deren Kreuzungen, 
55 bis 56; b) K 


88 2 
1115 


den Wagen. In dieſem Augenbi 


71 
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rief: „Ich bin eine ehrliche Frau; Sie haben 

ir Ihr Geld 
oder ich tödte Sie!“ Gleichzeitig zog auch die 
Andere einen Revolver und zielte auf Georges C., 
den Freund Guſtav's. Die beiden jungen Män⸗ 
ner entwanden den Negerinnen raſch die Waffen. 
Da trat aber plötzlich ein Neger ein. „Sie wollen 
meine Frau und meine Schweſter ermorden,“ 
rief er, „ich werde Sie Beide tödten!“ 
Und auch er zog einen Revolver. Nun ent⸗ 
ſchloſſen ſich die beiden F eunde doch, die 
Taſchen zu leeren. „Das i 
Frau,“ ſagte der Neger, „doch auch meiner 
Schweſter müßt Ihr Geld geben.“ Guſtan 
machte ihm nun den Vorſchlag, ihn zu ſeinem 


König, am Halje ſchwer verwundet, ſauk 
in die Kiſſen zurück und verſchied 
darauf. Der Mörder, anſcheinend ein An⸗ 
archiſt, Angelo Brezzi aus Oratot in 
Toscana, wurde verhafket und nur müh⸗ 
ſam vor dem Lynchen von der jehr er⸗ 
regten Menge geſchützt. Ein Miniſterrath 
wurde Nachts einberufen. Der Prinz und 
die Prinzeſſin von Neapel ſind augenblick⸗ 
lich auf einer Orientfahrt an Vord der 


* er 2 . — 


bis 52; 
Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab, es 
wurde ungefähr ausverkauft. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen wurde 
Schlachtwaare glatt geräumt, Magervieh hinter⸗ 
läßt aber Ueberſtand. Der Schweinemarkt ver⸗ 
lief lebhaft und wurde geräumt. 


— 


H 


Neueſte Nachrichten. 


Vater zu — der 4% bezahlen werde. Nach Mont 3g - De 900 12 2 

längerem Zögern ging der Neger in die lle. . iplomatiſchen Streifen: Man 8 

Natürlich wurde er ſamt ſeinen an e kann die Worte des Monarchen begreiflich finden, Börſen⸗Berichte. 1 
verhaftet. Man ift auch ſchon einem weiteren wenn man in Erwägung zieht, daß es ja über⸗ Getreidepreis⸗Notirn zen der Laudwirth⸗ 
Trifolium von Negerinnen und einem Neger haupt kein Krieg im eigentlichen Sinne iſt, zu ſchaftskammer für Pommern. 


auf der Spur. Den famoſen Schwindlern Dftafien ent⸗ 
ſcheinen ſeit der Eröffnung der Ausſtellung zahl⸗ 
reiche Fremde zum Opfer gefallen zu ſein, die, 
um nicht in Verlegenheiten zu kommen, keine An⸗ 
zeige erſtatteten. 

Hagen i. Weſtf., 28. Jull. In einem 
Kohlenſchachte des hieſigen Bergwerks entſtand 
geſtern Abend eine Exploſion ſchlagender Wetter, 
in Folge deren 20 Bergleute ſchwer und vier 
tödtlich verletzt wurden. Die meiſten der Ver⸗ 
letzten find Familienväter. Es iſt jedoch Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß die Verletzten am Leben er⸗ 
halten bleiben. 

BEE 28. Juli. Nachdem vorgeſtern 
der fünfzehnjährige Gymnaſiaſt Bartſch aus 
Breslau durch Abſturz in die Schneegruben 
ſchwer verletzt wurde, iſt hente ein vier zehn⸗ 
jähriges Mädchen in die Schneegruben abgeſtürzt 
und blieb auf der Stelle todt. Die verſtümmelte 
Leiche wurde nach Spindelmühle gebracht. 


Am 30. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 134,00 bis 139,00, Weizen 
153,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 137,00 bis 138,00, Raps 244,00 Bis 
245,00, Rübſen 235,00 bis 238,00, Kartoffeln 
40,00 bis 50,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Noggen 
alt 136,00, neu 139,00, Weizen 155,00, Gerſte 
132,00 bis —,—, Hafer 138,00, Raps 245,00, 
Rübſen 238,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 132,50 bis 135,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis —.— 
Hafer 132,00 bis 136,00, Rübſen —,— Bis 
—.—. Kartoffeln 40,00 bis 50,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 136,00 bis 140,00, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 140,00 Bis 
—— Hafer 134,00 bis 140,00, Rübſen 235,00 
bis —,—, Kartoffeln 45,00 bis 56,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —,—, 


einen meuteriſchen Aufſtand verwegener Revo⸗ 
Es mag auch ſein, daß ein 
mit den Boxern gemeinſame 
1 Aber die riejenhafte Rotte iſt 
= immer 5 ee Armee, das 

Nur eine vieltauſendköpfige Horde ränberiſchen 
Geſindels, der gegenüber man das Stenbricht 
anwenden muß. In den Tagen des Staudrechts 
werden Räuber, die man gefangen nimmt, auf⸗ 
gehängt. — Von militäriſcher Seite verlautet, 
daß die internationalen Truppen in China keine 
Gefangenen machen können, weil zu deren Bes 
wachung eine bedeutende Anzahl Mannſchaften 
abkommandirt werden müſſen, die mau beſſer in 
der Front gebrauchen kann und weil die Ge⸗ 
fangenen verpflegt werden müſſen. Doch habe 


Mürzzuſchlag, 28. Juli. Der Wiener man bei den ſchwierigen Verproviantirungs⸗] Weizen 162,00 bis ——, Gerſte —.— bis 
Komponiſt Julius Zellner iſt heute hier ge- berhältniſſen jedes Brod für die eigenen Truppen —.—, Hafer 139,00 bis —— Saathafer 
ftorben. nöthig. —— bis —.—, Kartoffeln —,.— bis —.— 


Konitz, 30. Juli. Israelski wurde auf 
freien Fuß geſetzt. Das Bataillon des 14. Re⸗ 
giments verläßt Ende dieſes Monats die Stadt. 

„ Konſtantinopel, 30. Juli. Es foll der 
Pforte von einer Großmacht nahegelegt ſein, ſich 


Warſchau, 29. Juli. Ein grauenhafter 
Raubmord wurde Nachts in der Stadt Bercza⸗ 
Kartuska, Gouvernement Grodno, verübt. In 
die Wohnung der reichen jüdiſchen Familie Lew⸗ 
kovicz drangen Raubmörder ein, nachdem ſie dem 


Platz Neu ſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
162,00, Gerſte —,—, Hafer 139,00 Mart. 
Stolp: Roggen 136,00 bis 140,00, Weizen 


158,00 bis 160,00, Gerſte —,.— bis —.— 
bis 


vor der Hausthür ſtehenden Nachtwächter den an den Truppenſendungen nach China mit einem Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 
Schädel mit Axthieben geſpaltet halten, und er⸗ Kontingent zu beiheiligen.. Der Sultan habe 60,00 Mark. 
mordeten auf granſame Weiſe die ganze aus ſich auch bereit erklärt, bis zu 4000 Mann zu Anklam: Roggen 133,00 bie 142,00, 


ſenden, wenn die Transportfrage zufriedenſtellend 
erledigt werden könne. 


acht Perſonen beſtehende Familie; nur einen 
Säugling verſchonten fi, Am auderen Morgen 
fanden die Nachbaren acht ſchrecklich verſtümmelte 
Leichen und einen weinenden Säugling neben der 


Weizen 147,00 bis 153,00, Gerſte —.— bis 
—,—, Hafer 146,00 bis 150,00, Rübſen 234,00, 
Kartoffeln 60,00 bis 65,00 Mark. 

ie Roggen 142,00, n 


ermordeten Mutter. Die ganze Wohnung war : : 158,00, Gerſte —,—, Hafer —,— en 
ausgeplündert. Von den Thätern fehlt jede Spur. Telegraphiſche Depeſchen. 234,00 Mark. SR * 
— — — Berlin, 30. Juli. Die „Staats bürger⸗ Stralſund: Roggen —.— bis ——, 
* = J Jeitung“ ſchreißt, daß megen wiederholter Offene — Hofer Er 0 bis Ze "Nübfen 
Viehmarkt. licher Beleidigung der Gerichts⸗ und Staats⸗ 233,00, Kartoffeln “> bis —— Mark. 


anwaltsbehörde in der Konitzer Mordaugelege N 
heit das Landgericht 1 in Berlin gegen den Ver⸗ 
leger der „Staats bürger⸗Zeitung“, Herrn Wilhelm 


Ergänzungsnotirungen vom 28. Juli. 


Zum Verkan Ping enen (nach Ermittelung): Roggen 


ſtanden: 3072 Rinder, 94 


Kälber, 14 369 Schafe, 6106 Schweine. ; 142,00 —— 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Bruhn, und gegen den verantwortlichen Redak, 151.00 Fa n 


teur, Herrn Bötticher, Auklage erhoben hat. 

Wien, 30. Juli. Faſt alle Blätter be⸗ 
ſprechen die Rede des deutſchen Kaiſers anläßlich 
der Abfahrt der Truppen in Bremerhafen äußerſt 
reſervirt. Sie ſind der Anſicht, die Rede ſei 
mißverſtanden worden. Kaiſer Wilhelm habe die 
Soldaten lediglich auf die Tücke und Grauſam⸗ 
keit der Chineſen aufmerkſam machen wollen. 

Die Regierung erließ ein Aus fuhr⸗Verbot 
für Waffen und Munition nach China und wies 
gleichzeitig die Konſulate au, zu verhindern, daß 
öſterreichiſch⸗ungariſche Schiffe ſolche Transporte 
nach dem Ausland übernehmen. 

Paris, 30. Juli. Der Kriegsminiſter unten 


Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt, 64 bis 68; b) junge ſleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 63; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54 bis 56; dh gering genährle jedes Alters 50 
bis 53. ulleu: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 60 bis 63; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 55 bis 59; c) 
gering genährte 48 bis 53. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; d) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 55; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 51 bis 53; d) mäßig genährte 


Platz Danzig: Roggen 133,00 bis 9050 
Weizen 148,00 bis 158,00, Gerſte 138,00 
140,00, Hafer 127,00 bis 128,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. Juli gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll 
Pr —— — R 149,00 Mark, Weizen 

work: Roggen 9, ark, We 
180,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 180,00 Mark. 

ze: Roggen 144,00 Mark, Weizen 
169,25 Mark. 


* Roggen 144,50 Mark, Weizen 
169,00 Mark. 


Magdeburg, 28. Jull. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tra 
fob Hamburg.) Per Juli 12,30 G., 12,40 
B., per Auguſt 12,35 G., 12,40 B., per 
September 11,55 G., 11,57½ B., per Oktober 
10,95 G., 10,97½ B., per Oktober⸗Dezember 
9,75 G., 9,80 B., per Januar⸗März 9,80 
G., 9,82½ B. — Stimmung ruhig. 

Bremen, 28. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,35 B. Schmalz feſt. Wilcox 
in Tubs 36 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Speck ſtetig. 


Zu verkaufen die diesjährige Ernte 
von ca. 9 Morgen mit extra⸗ 
feinem Tafelobſt allerlei Sorten. 
Freie Wohnung für die Erntezeit ſteht zur 
Verfügung. 

Sprengelshöh bei Regenwalde. 
1 Ein Jeder trage 


„Reform-Pincenez“ 


3 Mark incl. Gläſer. 
Paßt auf jede Naſe. 
Kein Drücken. 
Pr. Crystall- Brillengläser 
30 Pf. p. Stück 
(garantirt dieſelben, die anderw. 50 Pfg. 
und mehr koſten). 
Jede Reparatur ſofort. n 
Unterſuchen der Augen umſonſt zwecks Anpaſſen richtiger 
Brillengläſer. 


Walter Kusanke, 
Hharadeplatz 28. Feruſprecher 3124. 
Neue und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 
Petroleum 
Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck ſind billig 

verkäuflich. Näheres sub HI. N. 4550 an 

Rudolf Mosse, Hamburg, 

Wo ſchnell u. billig Stellung finden will verlange pr. 
Poſtkarte die Dentſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. 


Weinagent, 


Bellevue-Theater. 
Dienfiag: > 1 II. Gaſtſpiel Anna Müller: 


Bons ung.] Durchgegangene Weiber. 


Trudi Sch 4 
Mittwoch: Denefiz Wan 


Bons glg. Wie man Männer ſeſſelt. 


In Concert⸗Garten von Mittwoch täglich ab 5½ Uhr: 
Extra-Doppel- Concert. Auftreten der Ober⸗ 
bayr. Volksſänger und Muſik⸗Ge ſell ſchaft. 
Entree 20 . Kinder die Hälfte. Theaterbeſucher frei. 


Elysium-Theater. 


Vong ag. Platz den Frauen. 
Benefiz für Regiſſeur Hugo 
Mittwoch: Knappe: 


dos weit.) Der Königsleutnant.| 
Concordia -Theater. 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mm 
Heute Dienſtag, den 31. Juli 1900: 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Grosse Speelalitäten- Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: Abschieds-Reunion 
der engagirten Künſtler und Künſtlerinnen. 
Mittwoch, den 1. Auguſt: 

Grosse Speelalitäten- Vorstellung 
mit neuem Enſemble. 
sur 8 Debuts. = Nur Künſtler J. Ranges. 
Sehen! Hören! Staunen! 


Stern-K-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 


Waselewsky's Variete-Theater. 
9er Neues Programm. 
Anfang 8 uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pfg. 


Mar’ = 


Nautlien-Wachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren Ein Sohn: R. Finck Albinshof b. Wegezin]. 
Polizei⸗Wachtmeiſter Ed. Prutz [Uſedom ]. Rechtsanwalt 
Droyſen [Anklam] Leutnaut Rudolf von Oertzen 
[Roſtockl. 

Geſtorben : Ober⸗Telegraphenſekretär a. D. Guftat 
Duſſe (Kolberg. Adolf Munter, 88 J. [Stop] 
Univerſitäts⸗Bibliothekar a. D. Dr. phil. J. Babad 
Kietermürsel Zimmermann Carl Bergmann, 28 J 
Neuenkirchenl. Kapitän Carl Schöngrün, 85 N 
[Wolgaſtl. Emilie Kruſe, 82 J. [Jarmen]. Fräule 
Anna Kranſe [Greifswald]. 


— 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 31. Juli. 
Veränderlich bei ſchwüler Temperatur, viel⸗ 
fach bewölkt, ſtellenweiſe Regenfälle. 


„Für 
„Längere Trinkcuren, 
"s[jasy9omyoJs sap“ 
dunauinseg Anz" 


Bei Apotherern, Drogistenund Mineralwasser-Häündlerr 
In ganzen und halben Flaschen. 


Schutzınitdtei. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 & in Marken 
(*) W. M. Wielek. Franifnrt >». M. 


Waſſerſtand. 


Weſtpreußen, Poſen und Pommern vorzüglich ein⸗ 
Stettin, 30. Juli. Im Revier 5.62 Meter. 


geführt, ſucht die proviſionsweiſe Vertretung mit Reiſe⸗ 
ſpeſen. Beihilfe eines prima Spirituoſen « Haufes. 
Feinſte Referenzen. Adreſſen erbeten unter W. A. Z. 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


ür induſtrielle Unternehmung, ſchon lange in 
7 2 Schleſiens bestehend, d zu Konzert⸗Gar en. 
autem Zinsſah oder Gewinn Kaßttal von elabendlich: Großer Lacherfolg der 


mindeſtens + 2 . 4 aus 
50.100,00 Mark geſuch. Leipziger Sänger. 
JFortwährend neues Programm mit den 


Eventl. angenehme, Auf ende Thätig⸗ 
keit. Offerten berg von . ektanten mit nähe⸗ 1 
neueſten „Saiſonſchlagern“. 
Anfang 8 Uhr. Eutree 50 Pfg. Im Vorverkauf 


ren Angaben unter A. K. 669 an Fritz Ka- 
bath, An none. - Expedition, Bres- 
40 Pfg. Familienbillets (3 Perſonen) 1 Mark. 


lau I, erbeten. 


8 


‚ Jatton gratis und frank. 


Heer 
1 Berliner Elektrotechniku 
e 1 
Praktiſche Luchſchnle für 
Elenktrotechniter, 


Elektroiugenienre, Werkmeiſter, Monteure, 
EClektromechaniker. 
Curſus für Einj.⸗Freiwillige. 


Keine Vorkeuntniſſe erforderlich. 
Lehrkrief. Diplom. Stellung. 


D 


Ein in beſtem Kulturzuſtande befindliches 


2 Gut 


295 Morgen, wovon ca. 35 Morgen Wald, ca. 40 
gen Wieſe, ca. 220 Morgen Weizen⸗, Noggen-, 
fähiger Boden, mit vollft. lebendem und todtem 
Inventar, guten Gebäuden, Feuerverſ 71,000 A, 

km von der Kreisſtadt, Bahnſtation und Chauſſee, 
i für den Preis von 76,000 % bei 15—20,000 % 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Jede Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt von 


rape 1. 


Baderſtraß 


Ernte-Raps-Pläne 
pro Dim 50 Pf., 60 Pf., 70 Pf., vernäht 
und mit Oeſen. 


Zu 70 Pf. führe eiue 800 em breite 
Waare, 
Pläne in dieſer Breite find daher 


ohne Naht. 


Mietenpläne, 


Locomobil- und Dreschkastenpläne 
imprägnirt in jeder gewünſchten Größe, erſtere 
auch rund, von Mk. 1,30 pro Im au in 
jeder Preislage ge ſtets AP 5 i 
2Ctr. S3 Scheffel in jeder N 
Geireidesäcke Preislage ſtets borräthig - 
Adolph Goldschmidt, | 


Stettin, 


Sacı- u. Planfabrik, Neue Königstr. 1. 
Fernſprecher 325. 


De ineralwaſſer⸗ 
Brauſelimonade⸗] Apparate 


Schaumwein⸗ ꝛc. 
bewährteſter Konstruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 
frei jeder Bahnſtation 
M. & G. Weid, x 
Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. Elſ. 
Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung z. Fabri⸗ 


General- 
Depot 


für Stettin und Um⸗ 
gegend ſucht erste, 
renommirteſte 


Margarine⸗ 
Fabrik 


an gut eingeführten 
Agenten zu vergeben. 
Offerten unt. „Mar⸗ 
garine“ poſtlagernd 
Misdroy. 


eirath inc ber 500 reiche 
nimm — DA. Auskunft u. Bild. 
fendet ſofort zur Auswahl R form“, Berlin 14. 
Senden Sie nur Adreſſe. 0 . 


. Kaufmann Linke in Sagan i. Schlef., 


Hervo end durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgiem und andere Nervonkrankbeiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Mlebwundem, nach 
HKnöchenbrüehen, bei Gelenksteifigkelten und Verkrümmungen. - — 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungs- Bestellunken besorgt das 
städtische Räderinspeeternt-in TeplitzeSehönau in Böhmen. 


Weltausstellung Paris, 


Dienstag-Reisen: „ Köln „B Mittwoch. 
Dauer 10 Tage. Preis 300 Mark ab Berlin. 
Mittwoch- Reisen: “ r He mu, 
Dauer 10 Tage. Preis 1. Kl. 400 Mk., H. Kl. 330 Mk. 


sämmtlich in der Nähe der inneren Boulevards (im Mittelpunkt der 
Siadt) gelegen, Verpflegung (mit Tischwein), Führung, Besichti- 
zungen, zu denen während der ganzen Dauer des Aufenthaltes 
Wagen bezüglich Dampfer auf der Seine gestellt werden, Aus- 
flüge, Trinkgelder us. W. 


| Bee: 
Gar!Stangen‘Reise Bureau 
1868. nn 1868. 

Vertreter für Stettin: F. Henry, Schillerstr. 1. p. 


Fabrikſtempel: 


== Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. In beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


„nter Qunlitit, * 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
geräthe versendet billigst. TNustr. Catalog gratis. 
H. GREVE Waifenfabrik, Jagdgeräthe, 
+’ Neubrandenburg. 


Von einer erſtklaſſigen Verſiche⸗ 
rung&-2tttien-Behug m der Unfall-, 


Haitpflichte, Glas⸗ und Einbruch⸗ 
diebſtahl⸗Verſichern igs brauche werden 
für einige mittel⸗ und norddeutſche 
Bezirke tüchtige 


Neiſebeamte 


(Direktionsinſpektoren) 
eſucht. Feſtes Gehalt bis zu 4000 
tark, hohe Diäten und Nebenbezüge 

zugeſichert. 

erreu, welche in der Organiſation 

und Acquifition, namentlich auf dem 
Gebiete der Haftpflicht: und Unfall⸗ 
Branche, gute Reſultate nachweiſen 
können, werden gebeten, de aillirte 
Offerten unter K. M. 62709) an 
ESF", Sehr haltbar, schnell trock- Haasenstein & Vogler 5 
wand, begnem zu vorwenden! 2 A.-G., Mannheim, einzu⸗ 
Niederlage in Stettin bei H. Lämmer- |] reichen. g 
hirt, Krautmarkt 11, Central-Drogerie Arthur 
Schwarzrock, Paradeplatz 29. 5 en | 


n * ey 


gr. u. fr. d. d. Grand Hotel Nheiniſcher Hof. 
TCC 


Neue Gänsefedern, 


sse, alkalisch-saHinische Thermen 
hrend des ganzen Jahres. 


Daunen à Pfd. 2.75 %, weiß u. Har, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurfick, ber. gegen Nachu 
Carl Manteufel, Neu-Trebbiu Nr. 167, 

Bu Gäuſemaſt⸗Auſtalt. 


(>) Aufseh 


Wöchentlich 2 Sonderfahrten. 


Aus Berlin jeden Dienstag. 


Schutzmarke, Zu 
immer mehr Tiedemann’s 
vortrefflicher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 


ER 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Logis in anerkannt guten Hotels, macht alle Suppen, Saucen, Gemüse, Salute, 


Eierspeisen, ‚en, K Igerichte, Klösse uller Art ete, nicht nur 
sehr gut und schmackhaft, sondern erhöht auch deren Verdaulichkeit, 
— wenige Tropfen genügen. Schon in Probe-Fläschehen für nur 

25 Piz. zu haben hei Robert Rakow, Delic., Birkenallec 37. 


Möbel-Ausverkauf. 


M. Markiewicz, let 


113 Friedrichſtr. Berlin. Friedrichftr. 113. 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine rieſigen Vorräthe fertiger, 
eleganter, dem neueſten Geſchmack entſprechender 


BES Ä 71 „Vin 
ze Wohnungs- u. Timmer-Einrichtungen SE 
zu fabelhaft billigen Preiſen. 
Es kommen zum Ausverkauf: 
Hunderte Salon⸗, Wohnzimmer⸗, Speiſezimmer⸗ und Schlafzimmer Ein⸗ 


richtungen Tauſende Teppiche, Portiͤren, Gardinen, Gaskronen, Lampen, Tafelſerviee, 
Glasſervice, Küchengerüthe u 


Prospecte porto- und kostenfrei. 


| 
| 
1 


Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 


Erfolg 
| haben Annoncen unbedingt 
: wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 


erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 


und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem Compl. eichengefchniste Speiſezlmmer⸗ Einrichtung von Ml. 300. — an, 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- Compl. eichengeſchnitzte Herrenzimmer⸗ Einrichtung FR von Mk. 30O0.— an. 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich Compl. elegante Salon⸗ Einrichtungen von Mk. 350.— an. 


auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc, beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeilungskatalog stelien kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW., Central-Bureau. 


In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
herg, Pölitzerstrasse 95. 


Feinſte Engliſche und Rococo⸗Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schreibtiſche, 
Bibliotheken u. ſ. w. u. ſ. w. SR 

Wohnungseinrichtungen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgeſucht 
ee bis zum Herbſt aufbewahrt werden. 3 Er 


Ganze 
werden, können k 
. Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eine fünfjähri e utile. Das 0 
jährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt dafür, daß dieſe Dal 3 9815 t Das laug 


Champagner⸗Trinker! 
Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
uiſehe Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a k. 1,75, Nollack a Kik. 2,20 
p. Flaſche incl. Emballag Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
Für Caſinos und Clubs beſonders 
beachtenswerth. li : 
Offerten an Wudolf Mosse, Fraukfurt a. M., 
sub „Becasion“, 


. 
5 5 a 
Wer mlt einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Bruuse-Jedern mit dem 


Umübertroffen, den besten englischen. ebenbürtig. 


1212 —5— 


—— — emen 
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er Berliner 1876/92 „|: „ 4 106.706 „ 1860er L. | 4 1188,50 | „ „ Eon, ½ 91,30 Pr. Bodener.⸗Bt. 137.90 c / Hirſchberg Leder 136,756 
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